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Kaistr Friedrichs Tagebuch.
Bon Pros . Dr . Richard Hamel.

III.
Der Prozeß , den Bismarck Mgest Gesfcken veranlaßte,

«Me im Januar 89 zvrmlich Mglich Kr dvn Kanzln.
Geffcken wurde in allen Punkten sreigesp rochen, . Aber dre
Kolam der UngeLegenheit waren Kr das Ansehen Karser
Wilhelms , der das Vorgehen des Reichskanzlers gebilligt
Latte und Kr diesen selbst keineswegs günstig . Man ver-
« .«k »s in, Nolle niM . Wie der junge Herrscher es u . a . zu-«and es im Volle nicht, wie der junge Herrscher e
lassen konnte, daß sein Vater und die noch lebende Kaiserin
in dem Prozeß mittelbar bezichtigt wurden , Indiskretionen
LeMM zu haben, die durch den englischen Hof an dien
KM, zmn Schaden der deutschen HeerKhrun -g gelangen
komiM. „ Nichts so sehr," bemerkt Eduard Engel , „wre
sein unkindliches und zugleich unKrstliches dazu unstaats-
männisches Verhalten gegenüber- dem schriftlichen Vermächt¬
nis seines kaiserlichenVaters hat Wilhelm dem Zweiten da¬
mals die Herzensneigung seines Volkes Kr immer geraubt .

"
Dagegen ist doch Wohl einzuwersen , daß der junge Kaiser
dem Ansehen und Rate Bismarcks gefolgt war und , sich d -r
Folgen seiner Handlungsweise — wie ja der Kanzler selbst
bei diesem entschiedenenpolitischen Mißgriff , denn fönst hätte
er ihn nicht getan — nicht bewußt war . Als er infolge der
heftigen Preßfehde dann endlich auf seinen Fehler aufmerk¬
sam wurde, richtete sich sein Unwille leider an eine falsche
Messe und er ersuchte bei denkbar unpassendster Gelegen,hell
den steisinnigen Oberbürgermeister Berlins , den Herrn v.
Forckenbeck , dafür zu sorgen , daß das fortdauernde Aussptt
lm seines Vaters gegen ihn in der Berliner Presse endlich
«Höre. Er verletze ihn als Sohn und er wünsche über-

-.M MMcht. daß intime Beziehungen seiner Familie vor ' der
WwkWeU ttusgetragen würden . Möglich , daß der arge
Mißgriff des Reichskanzlers einen Stachel in Wilh elm zurück¬
ließ Md er fortan gegen die Bevormundung Bismarcks
eingenommen wurde . Eduard Engel vermutet sogar , die uner¬
quickliche Angelegenheit habe zmn Sturze Bismarcks , der
achtzehn Monate später erfolgte , mit beigetragen . Möglich;
eine noch dazu gänzlich verfehlte Machtprobe des Kanzlers
über den jungen noch ziemlich unerfahrenen Monarchen
war das Vorgefallene immerhin . Damals ließen sich frei-
Nch dies« Beziehungen noch nicht Überblicken und der junge
Kaiser, der sich fortan den Schmeichlern seiner absolutistischen
Neigungen mehr als ihm zuträglich zuneigte , hatte den größ¬ten Schaden durch den bleibenden Verlust des unsrfchütter-

Welsheft
^ Êawens zu feiner Herrscherkuustund politischen

Was „dem, Geschlechtum 1888 und damit der Geschichte
Tagebuch des Kronprinzen Friedrich enthüllte "

, legrMtard Engel einsichtig und geschickt dar . Die Begründung
durch König Wilhelm und seinem Kanzler war

Gk so geschehen,, wie die schon feststehende UeberlieferungMM glauben machen. Der Kronprinz war einer der stärk-
2 m - unablässigsten Förderer des Gedankens von KaiserNW Reich gewesen. In ihm war der Geist der damaligen

wirksam ; Bismarck gestand ihm gela?
Nerlann ^ O- - -kt . M , er selbst hätte nicht geglaubt , daß daswr deutschen Volle nach der Kaiserkrone so m-Lch- '

sich jetzt herausstellte . Besonders verletzend
dakKanzler die Bekanntgabe im Tagebuch wirken,'

Verivirklichung des Reichs -gedankens ker¬
bte ^ kronprinzlich,en Plane üb-ereing -c summt
h, ŝ

Deefe Stelle des Tagbnchs , vom 16 . Nov . 70, gehöre
^ Echm wÄhM

^ « izvollsten und sei hier im

die deutsche Frage . Bi -Z-
k°mmen

d« Schwierigkeiten , zum Abschluß
'

zu
ich wünsLe ^ Egen die Süddeutschen tun solle ? Ob
Wohl , es itt Ä ilmm drohe ? Ich erwiderte : „Ja-
aii-s. sr. Gefahr , treten wir fest und gebietend,

-oismarck ^ nuyr genügen» -vewuyr.
biellen äußers^i? M^ "^ ^ . wnd sagte, bei even-
^ chen, weU ^ - dN ^ Mln dürfe man am wenigsten damit
Wan müsse »6 'N Österreichs Arms treibe.
Zwickeln zu deutsche Frage sich

es sei nwss glerchglltW an-^ hig darauf könne es
wag^ würden ^ Bayern und Würtliemberg
Awr . als anzMMßeu. Es sei nichts
Sr S -»«^ dA L SrSrLSM »?
d « u

t Ob
- Presslon>Ä^ ^ ^ '^I .

"! ^S « n. zu lassenjda-^ ^ warckLem!rA widerstehen könnten.

«LLÄL

„ Wer war damals nicht nur der Kühnere, " fragt Engel,
„sondern vielleicht auch der Staatsmännifcheve ? " Bismarck
habe vom Standpunkt des höchststehenden deutschen Beamten
aus geurteilt , eines Untergebenen ; der Kronprinz habe als
Fürst gesprochen , der die Seele deutscher Fürsten kannte . Da¬
bei läßt sich allerdings zu Gunsten , Bismarcks aus die unge¬
heure Verantwortung Hinweisen , die auf ihm in dieser
Frage lastete . Der Kronprinz verleugnste übrigens nie , daß
er allein erst das Reich freiheitlich gestalten werde . Derartige
Aufzeichnungen sind folgende : „ Hauptgedanke ist, wie man
nach erkämpftem Frieden den freisinnigen Ausbau Deutsch¬
lands weiterKhre ." „ Meine Hoffnung aus den Ernst des
Volkes , Pflicht freisinnigen Ausbaus dies staatlichen und na¬
tionalen Lebens .

" „Ich zweifle an der Aufrich¬
tigkeit für den freiheitlichen Ausbau des

>Reichesund glaube , daß nur eine neue Zeiß
die mit mir rechnet , solches erleben wird .

"

Vsr 6uMrÄ äss Zeutlcksn Volkss»
Der neugebildete Volksbund zür Befreiung der deutschen

Kriegsgefangenen hatte am Donnerstagabend , wie schon kurz er¬
wähnt , inBerlinzu einer großen Kundgebung eingeladen , in
der Aufschluß gegeben werden sollte, auf welche Weise und nach
welcher Richtung der Volksbund seine Aufgabe , die Befreiung
der deutschen Kriegsgefangenen , herbeizuführen , durchzuführen
gedenkt.

Die ungeheure Bedeutung des Themas gab sich durch die
außerordentliche Teilnahme kund , die die Veranstaltung fand.
Die Philharmonie war bis zu den letzten Plätzen besetzt, zu¬
meist voN' Fraueu . Nach einleitenden Worten , die auf die Not¬
wendigkeit hinwiesen , den unfruchtbar gebliebenen Versuchen der
Regierung die Heimkehr der deutschen Kriegsgefangenen zu er¬
wirken , folgte das Referat eines Vorstandsmitgliedes , die als
Schwester schon in Rußland jahrelang Kriegsgefangenenfürsorge
ausgeübt hatte , und die nun in Berlin den Tausenden und
Abertausenden von Müttern , dis täglich um Rat und Hilfe beim
Bund nachsuchen, Beraterin ist. Wie sie mitteilte , beabsichtigt
der Bund , Kommissionen ins neutrale Ausland zu senden , die
dort an die Herzen der Mütter rühren sollen, um ihr Verständ¬
nis zu erwecken, ihr Mitgefühl für die Leiden der deutschen Müt¬
ter und Familien , die ihre Angehörigen in der Gefangenschaft
haben . Ter Buchstabe des Friedensvertrages allerdings gibt
den Feinden das formale Recht, die Kriegsgefangenen zurückzu¬
behalten , bis der Friede von drei Großmächten unterzeichnet ist.
Frankreich hat noch nicht unterzeichnet . . . Eifrige Propaganda
im deutschen Vaterland selbst soll dazu dienen , auch die Herzen
wach zu rütteln , die nicht um ein teures Leben in der Gefangen¬
schaft beben müssen. Die Regierung soll forttaufend zu den ihr
möglichen Taten angehalten werden.

Im Saal ungeheure Spannung . Zwischenrufe , Aufschluch¬
zen, Jammerlaute , drohende Worte — alles Ventile der unge¬
heuren .Seelennot , deren Trägerinnen diese Taufende von
Frauen waren . Wie sehr cm der Grenze der Tragfährgkeit diese
Gemarterten waren , zeigte sich, als bei der Schilderung der letz¬
ten Worte eines verstorbenen Kriegsgefangenen eine Frau vom
furchtbaren Aufschreien in Weinkrämpfe verfiel , andere „Taten,
Taten ! " schrien , im ganzen Saale sich ein ungeheurer Lärm ent¬
spann . Nur mühsam gelang es , die hochgehende Woge der Er¬
regung wieder einigermaßen zu ,dämpfen . Die richtigen Worts
fand ein Reoner , der allen , die einen praktischen Vorschlag zu
machen, hätten , das Wort erteilt wissen wollte.

Einen solchen praktischest Vorschlag machte als erster ein
ichmerzgebeugter Vater , der Funksprüche an alle Länder , in
denen .noch deutsche Kriegsgefangene schmachten, gerichtet wissen
wollte , abgefaßt iw so eindringenden Worten , daß sie daS Ge¬
wissen der Menschlichkeit aufrühren müssen. Ein Kriegsgefange¬
ner , der vier Jahre hinter englischem Stacheldraht zugebracht hat,
schlägt vor , der Weimarer Regierung eine vom Willen des gan¬
zen deutschen Volkes getragene Erklärung zu übermitteln , wo¬
nach dieses verlange , daß alle Ausländer , die bereits wieder an
deutschen Hochschulen usw . studieren und arbeiten , ausgewiesen
würden , wenn nicht binnen kurz bemessener Frist die Heimkehr
der deutschen Kriegsgefangenen erfolge . Die Kriegsgefangenen-
frage , wurde im Verlause des Abends mehrfach betont , darf von
keiner Seite zu einer parteipolitischen Angelegenheit gemacht
werden ; sie muß das bleiben , was sie ist : eine reine Mensch¬
heitsfrage.

Der Tatwille , der in diesem Vorschlag zum Ausdruck kam,
fand die lebhafte Zustimmung , ebenso der Apell zur Einigkeit;
denn nur diese gäbe der Regierung die Möglichkeit wirksamen
Auftretens unseren Feinden gegenüber . Der Vorschlag fand
insofern eine Erweiterung , als durch einstimmige Annahme be¬
schlossen wurde , sofort eine Kommission an die Weimarer Regie¬
rung zu entsenden . Diese wird ' über die Versammlung berichten ,

'

wird der Träger des Volkswillens sein , big Regierung durch un¬
ablässige Mahnung zu jeder nur denkbaren Beschleunigung der
Kriegsgefangenenftage zu veranlassen.

Ein Vater, eine Mutter und Kri e g s g e fa n g en e
selbst, sie werden es sein , die nach Weimar gehen. Sie werden
die besten Worte finden , den Schmerz der Millionen zu schildern,
die sich nach einander sehen, die in seelischer und körperlicher Not

mittelbar und unmittelbar am Elend der Kriegsgefangenschaftkranken und dem Zusammenbruch nahe find.
Auch der Bund wird seine Schritte tun . an die ganze deutschePresse wird der Appell gerichtet, unablässig ans Gewissen depMenschheit zu rühren, um den 800000 Deutschen, die heute «ochdas btttere Los der 'Unfreiheit tragen, zu ihrem elementa« UMcnschrnrecht, dem auf Freiheit , Heimat - und Familie , zuverhelfen.

England und die deutsche» Kriegsgefangenen.
Amsterdam , 15 . Aug . Englischen Blättern zufolge «e«klarte Churchill in der Untorhaussitzung vom IS ., das stritS,

sche Kriegsamt suchte wiederholt um di« Erlaubnis nach,deutschen Kriegsgefangenen heimsenden zu dürfen . Er be-daure sehr, daß es dem Kriegsamt bisher nicht gelungen istvom Obersten Rat die Ermächttguig zu erhalten,, MLder Heimsendung der deutschen Kriegsgefangenen , zu- Sv-
ginnen,

*
Die Polen sind willig

Berlin , 15. Aug . Die deutsch-polnischen Verhandlungenhaben zu dem Ergebnis geführt , daß die beiderseitige»
Kriegsgefangenen sofort ausgetaufcht , di«, Jn °>
ternierten und die Geiseln entlassen und die Verurteil¬ten begnadigt werden . Noch schwebende Verfahre » werde»
eingestellt.

»
Die De,tische Kolonialgesellschast

hat nachstehende Eingabe an die Reichsregierung gerichtet:
„ Obgleich von Deutschland der größte Teil der feindliche»Kr ieg s gef an g enen schon längst in ihre Heimat zu-
rückbcfördert worden ist, schmachten noch Hunderttauseude
Deutscher in feindlichen Gefangenenlagern . Der allgemeinen
Forderung um deren baldigste Rücksendung schließt sich die
Deutsche K olonialgefellschaft cm und weist besonders darauf
hin , daß sich in G efan genenlagern in Indien und
Aegypten noch Tausende von Deutschen befirv-
Ven . Ist der Aufenthalt in diesen Lagern Kr den Deutschen
cm sich nur unter Beobachtung gewisser sanitärer Maßnah»
men möglich , so- ist ein jahrelanges Verbleiben in dm dor¬
tigen Gefangenenlagern gleichbedeutend mit der Untergra¬
bung und Vernichtung der Gesundheit und Lebensfähigkeitder Internierten . Die Deutsche Kolonialgesellfchtft bittet
deshalb die Regierung , mit allem Nachdruckdahin Wicken zuwollen , daß die Rückführung sämtlicher Deutschen aus ' den
Gefangenenlagern in Indien und Aegypten sofort im die
Wege geleitet wird . "

rp
Rotterdam, 16. August . Die „Times " melde » , daß

von zwei neutralen Regierungen am 11. d. M.
Schritte bei der englischen Regierung unternommen wurde»
in Sachen der Heimschaffung der deutschen Kriegsgefangene «.

KuskprQcks über äis KMsmiot.
veutf « »e Vsttoiialverssinmlung.

> Weimar , 15 . August.
Zunächst werden ) auf kleine Anfragen von dev Regierung

folgende Antworten erteilt : Eine eingehende Darstellung der
Behandlung deutscher Kriegsgefangener

in französischer und englischer Gefangenschaft ist bereits er¬
schienen. Es liegt ihr amtliches Material zugrunde . Den
Zeitpunkt der Veröffentlichung behält sich die Regierung'
vor.

Die Verteilung von Auslandspässen
richtet sich von Fall zu Fall nach den persönlichen VerhM,
niffen des einzelnen . Die Behörden haben die Erfahrung
gemacht, daß Reifende , die zu Vorübergehendem Aufenthalt
im Ausland Pässe erhalten hatten -, nicht mehr zurückkehrten.
Wenn Mißtrauen auch gerechtfertigt erscheint, so darf doch
vorausgesetzt werden , daß durch die Sicherheitsvorschriften
nicht solchen Personen Schwierigkeiten bereitet werde ». Gdr
die ihr Vermögen - und ihr Ruf bürgen können.

Ter Entwurf eines Gesetzes über
Wochenhilfe

wird ohne Erörterung dem sozialpolitischen Ausschuß über¬
wiesen.

Es folgt die Interpellation der -beiden Rechtspartei «»
über den -

Rückgang in der Kohlenförderung.
Abg . Hugenberg (Dnt .) : Es ist eine alte Erfahrung

daß die Leistungen sinken, wenn LyhustreitrgLeiten schweben.
Die Arbeiter sollten darauf verzichten, das , was Kr sie a»
Wünschen noch übrig bleibt , in dieser kritischen Zeit zum
Anstrag zu dringen . Die Regierung sollte 'mehr Lebens¬
mittel ins Kohl -engebiet senden.

ReichswirtfchKstsminist -er Schmid t : Eine ' Kohlentwt
herrscht inganz Europa. Der Rückgang der Förderung
ist eine Fache des Krieges , in dem die Betriebseimaichtunge»
und die Bergarbeiter übermäßig angestrengt w urde» .

"

Hierzu zwei Beilagen.



tzaven wir noch KohlenprMKionsstLÄen verloren unN müs¬
sen Lieferurcg -en- an Li« Errtente Machen . Weitere Emschrä -n,,
kMWM sind mmnöMch . Ost sieht es so aus , als ob bestinrnme
Arbeitergruppou nur streiken , um ihre UneutbehrMMt zu
beweisen . Hoffentlich gelingt es , die Arbeiterschaft vom, ih rein
Irrw « ge abzubringen . Kohlenot bederrtet mehr als Ar¬
beitslosigkeit : Niedergang des Transportwesens und der
Lebensmittelindustrie , Verderben von Lebensmitteln . Die
Arbeiterschaft muß am allermeisten varunter leiden . Wlr
«lppekeren an die Solidarität der Arbeiterschaft . Die Re¬
gierung ist zu eürep Reform des Knappschafts-
Lesens bereit . '

Für den Hausbedarf soll Holz aus den
Staatsforsten zur Verfügung gestellt werden,

mich wenn Raubbau getrieben werden müßte . Trotz aller
Bedenken werden wir amerikamifche Kohlen für
Industrien einsühren, die durch Ausfuhr einenAuA-
Köich schaffen können . Das größte Nebel ist aber die Ze r -
rültung - es Transportwesens. Die Eisenbahn
ist nicht einmal mehr in der Lage , did Bestände an Kohle voll¬
ständig abznssahren . Mt Entsetzen sehe ich dem Augenblick
entgegen , wenn das Wagenmaterial für Kartoffeln und
R ! übenin Anspruch genommen wird . Da der Güterverkehr
Vas wichtigste ist, wird dann nichts übrig bleiben , als den

Personenverkehr einzustellen.
Der Minister wendet sich dann mit schürfen Worten

gegen die Streikhetze der Kommunisten und
warnt die Eisenbahner , dieser frevelhaften Agitation zu
folgen . Die Regierung muß gegen dieses verbrecherische
Treiben mit aller Entschiedenheit eingveifen.

Zum KohlenwirtschaftSgesetz ist vom Abg . Löbe ( S )
eine Entschließung eingebracht worden , welche zur .Ver¬
hinderung der Kohlennot als durchgreifende Maß¬
nahmen empfiehlt : Erhöhung der Bergarbeiterlöhne , bes¬
sere Ernährung der Bergarbeiterschaft , bessere Beicsor-
,gung mit Berufskleidern , Einlegung von zwei vollen
Förderschichten , stärkere Belegung der mächtigeren Flötzo,
regelmäßige Gestellung von Eisenbahnwagen und Durch¬
führung der Sozialisierung.

Abg . Huö (Soz .) : Wenn es heute einigen wenigen
fpartakistischen Wirrköpsen gelingt , ganze Belegschaften
in den Bann ihrer Agitation zu zivingen , so beweist das
nur , daß unsere Arbeiterschaft und auch die Beamten¬
schaft durch den furchtbaren Krie g nerven¬
krank geworden sind . Die Arbeiter sind durch die
Unterernährung so herab e ommmen , daß Ueber-
schichten ihnen jetzt nicht mehr zugcmutet werden können.
Wir schlagen deshalb nicht Verlängerung der Arbeits¬
zeit , sondern Verbesserung der Ernährung vor . Kein
Druck und Zwang , sondern gutes Zureden und vor allem
gutes Essen ! Die Unternehmerschaft sollte die nutzlose
Agitation gegen die Sozialisierung einstcllen.

Abg . Jmbufch (Ztr .) : Der Rückgang der Förde¬
rung hängt nicht allein von dem guten Willen und der
Arbeitskraft der Arbeiter ab , sondern auch von der Art
des Abbaues , dem Umfang der Nachtarbeit , der Ver¬
wendung von Maschinen ustv . Der Rückgang ist eine
internationale Erscheinung und eine Folge
der Kriegsverhältnisse . Die Betriebsnnrichtungen sind
abgenutzt , die ungelernten Arbeiter haben im Vergleich
zu den gelernten Angenommen , das Interesse an der
höchstmöglichen Leistung ist bei Verwaltungen und Bes¬
amten zurückgegangen . Eine große Rolle spielt die all¬
gemein « Unsicherheit . Die Arbeiter haben keine Lust,
sich beim Drängen zur Arbeit totschlagen zu lassen . In¬
folge des Raubbaues an der Arbeitskraft bis Arbeiters
tm Kriege ist die Arbeitslust geschwunden.

Abg . Ziegler (Dem, ) ? Die Hauptschuld trägt die
systematische Verhetzung , die aus politischen Gründen
unter den Bergarbeitern getrieben wird . Die Unterneh¬
mer sollten sich darüber klar sein , daß sie die Notwendig¬
keit eines viel früheren Abschlusses von Tarifverträgen
durchaus nicht erkannt haben.

Abg . Bögler (D . BP .) empfiehlt , den Arbeitern
jeden Sonnabend völlig frei zu geben , dafür aber wirklich
acht Stunden zu arbeiten . Die Regierung hat die ernste
Pflicht , jetzt Vorkehrungen zu treffen , sonst geschieht ein
nationales Unglü ck.

Reichswirtschastsminister Schmidt: In meinem Mini¬
sterium sind bereits Vorarbeiten im Gange , um einen Reichs-
wtrtschaftsrat auf ganz freier Grundlage , vorläufig ohne
Inanspruchnahme der Gesetzgebung, zu schaffen.

Abg . Könen ( U . S . ) : Wenn das Volk krank ist, so trägt
die Rechte die Schuld daran . Sie hat den Volkskörper vergiftet.
Die Eisenbarlkur von Noske verfängt nicht mehr . Dies hat Herr
Hu « heute selbst bekannt . Beim Streik im April hat die Regie¬
rung es konsequent abgelehnt , zu verhandeln . Beim Braunkoh-
lenarbeiterstveik waren wir es . die auf seinen Abbruch hingewirkt
haben . Wo bleibt die Amnestie für die politischen Häftlinge?
Auch beim Kaliarbeiterstreik hat die Regierung sich nicht bereit¬
finden lasten, durch Verhandlungen zur Schlichtung beizutragen.

Reichsarbeitsminister Schlicke : Ich habe mit einer Ab-
ordnung der Kaliarbeiter verhandelt , konnte ihnen dabei aller¬
dings keinen anderen Rat geben, als sich an den bestehenden Ta-
rifvertrog zu halten . Die Kaliarbeiter tratm darauf in den
Streik ein und verlangten nun abermals von mir Verhandlun¬
gen Das habe ich allerdings abaelehnt.

Reichswirtschastsminister Schmidt: Ich habe mit den
Bergarbeitern im April nicht verhandeln können, weil von den
Streikführern einfach die Parole ausgegeben war : nicht verhau-dein , sondern handeln!

In seinem Schlußwort gibt Abg . Mumm (DN . ) seiner
Zufriedenheit Ausdruck , daß sich angesichts der drohenden Kata¬
strophe eine Front von Hugenberg über Jmbusch bis zu Hue,
abgesehen natürlich von den Unabhängigen , zu bilden im Be¬
griffe sei.

Der Gesetzentwurf über die Regelung der Kohlenwirtschaftwird in allen drei Beratungen angenommen. Die Ent¬
schließung Löbe -Hue wird unter Ablehnung der Abänderungsan-
träge der Unabhängigen angenommen.

Nächste Sitzung Sonnabend 3 Uhr : Dritte Beratung dev
Kriegsabgabe und Steuervorlagen . Schluß 9 .40 Uhr*

Die Kohlennot der Wett.
^ Wir haben einen so starken Rückgang der Kohlenförderung

n den deutschen Bergbaubezirken erfahren , daß die Kchkennot
beS kommenden Winters in Deutschland sich zu einer Katastrophe
auswachsen wird . Aber auch in den anderen Ländern ist eine
derart starke Abnahme der Kohlenförderung zu verzeichnen , daß

viele Staaten unter den gleichen Folgen leiden , wie das deutsche
Wirtschaftslebens . So ist, wie die Newyorker „ Tribüne " berichtet,
die Kohlencrzeuaung der Vereinigten Staaten urnrd.
25 Prozent zurückgegangen . Daher kommt, da England unter
der gleichen Erscheinung leidet , vor allem Italien in eins
schwierige Lage . Es bezog bisher Kohlen vor allem von Eng¬
land und Belgien , auch von Deutschland . Aber Belgien lie¬
ferte im Mai und Juni sowie Juli überhaupt nichts , der eng¬
lische Kohlcnexport ist eingestellt, die Vereinigten Staaten von
Nordamerika können nicht helfen . Frankreich lieferte eben¬
falls nichts So ruft Italien nach Amerikas Unterstützung , und
wie jetzt die französischen Blätter Mitteilen , schweben Verhand¬
lungen , um 150 000 italienische Arbeiter in das Gebiet der
fvanzöstschenSarreminrn zu schicken, damit die Arbeitcrkrise in
Italien hintangehalten und gleichzeitig die französische Förde¬
rung gesteigert wird . Frankreich selbst leidet unter dem
Mangel der schwarzen Diamanten ebenso schlimm wie seine
Nachbarn . Während des Krieges verbrauchte seine . Kriegsindu-
swie rund 20 Will . Tonnen und weitere 20 kamen aus England
für den Hausbrand Heute , da die Blüte der Kriegsindustrie
vorbei , benötigt es die 30 Millionen Tonnen , aber es erzeugt
nur 14 . Belgien erzeugt ein Drittel weniger , als im Jahre
1913 . England bietet das gleiche Bild . Nach einer Sta¬
tistik sank die Produktion eines englischen Bergmanns seit 1914
um ein Achtel, sein Lohn erhöbt ? sich aber um das Anderthalb¬
fache ! Die letzte Hoffnung der Entente , Deutschlands Produk-
tion sich aneignen z» können , ist bei » er Zerfahrenheit der deut¬
schen Wirtschastsverhältnisse dahin . So bleibt also nichts ande¬
res übrig , als — die Weltrationierung . Wie sie erfolgen soll,
darüber zerbrechen sich die alliierten Wirtschaftsräte die Köpfe,
ohne jedock zu einem Ergebnis gelangt zu sein.

kiisive poüiücke Dockirickten.
Dienächste Reichst « ns wähl. UeSer d«n Ter.

min der nächsten Wahlen zum Reichstag und zur Wahl des
Reichspräsidenten liegen Beschlüsse der Reichsregierung noch
nicht vor . In parlamentarischen Kreisen nimmt man an,
daß die nächste Wahl frühestens 1920 vorgenommen werde.

Italien gegen den Friedensvertrag . Nach Mailänder
Meldungen haben die italienischen Sozialisten für morgen,
Sonntag , in ganz Italien abermals Bersammlrmgen des
Proletariats einbernsen , um gegen den Friedensvertrag zu
demonstrieren.

Ausschließung der Deutschen aus England . In der Ant¬
wort auf eine Anfrage erklärte der Staatssekretär des Innern,
Short , im Unterhaus «.' , die bedingungslose Einwanderung nach
England werde nurdenbritischenFrauenvonDeut-
schon gewährt werden , wenn sie aus dringenden Gründen nach
England perufur werden . Außerdem würden deutsche Geschäfts¬
leute zugelassen werden , deren Aufenthalt für den britischen
Handel vorteilhaft wäre , sie würden aber gewissen Ein¬
schränkungen unterworfen . Diejenigen Deutschen dagegen, die
vor dem Kriege in England Geschäfte betrieben haben , jetzt aber
nach Deutschland zmückgekehrt sind , würden nicht die Erlaubnis
erhalten , ihre Geschäfte in. England wieder auszunehmcn.

Frankreich will die Schuldfrcrgc klären . „ Homme libre " be¬
richtet , daß Frankreich nunmehr die Veröffentlichung der Akten
über den österreichisch-serbischen Konflikt im Sommer 1914 vor-
bereitet und damit die Frage der Schuld am Weltkriege
vor den Völkern feststellen will . Auch die der deutschen Bot¬
schaft in Wien in den Julitagen 1914 zugegangenrn chiffrierten
Depeschen der kaiserlichen Regierung , die entziffert wurden , sol¬
len in der Veröffentlichung enthalten sein.

* Unruhen in Odessa. In Odessa fanden ernste Unruhen
statt . Ein Matrosen -Bataillon von 1300 Mann war gegen dis
Petljura -Truppen entsandt worden . Infolge von Munitions¬
mangel wurden sie in der Schlacht aufgerieben . Der Rest flüch¬
tete nach Odessa zurück, wo das Revolutionstribunal in einer ein¬
zigen Nacht 160 der schwerverwundeten Matrosen hinrichten
ließ . Dies rief eine große Erregung in der Stadt hervor , wo
nun eine Revolution gegen die Bolschewiki in
vollstem Gange ist

Die Antwort Rumäniens auf die Ententenote ist in ent¬
gegenkommendem Sinne gehalten.

-r-
Schwere Unruhen in Luxemburg.

Etwa 20 000 Arbeiter haben vorgestern vor der Kammer
eine Kundgebung veranstaltet und dabei eine Teuerungszulage
verlangt Die Kammer hat daraufhin eine Teuerungszulage von
250 Franken bewilligt . Die Arbeiter verlangen 450 Fr . Da
die Abgeordneten sich weigerten , ihren Beschluß zu ändern , dran¬
gen die Kundgeber in die Kammer ein , wobei sie Schüsse ab-
gaben . Sie haben die Abgeordneten gefangen ge¬
setzt . Alle Befreiunasversnche sind bis jetzt, trotz der aufgebo¬
tenen Truvven . sehlgeschlagen.

Unpolitisches.
Holland erlaubt die Butterausfuhr . Laut „AlkMmeen

Hcrndeksblad " ist das niederländische Butieraussuhrv erbot
wieder aufgehoben Worden.

Heimkehr aus Südwest . Laut „ Nieuwe Rotterdarnschs
Courant " ist der Dampfer „Guilford Castle " mit 119 Män¬
nern , 62 Frauen und 81 Kindern, , alles Deutschen aus Süd-
Westafrika , in Rotterdam eingetrossien . Die Weilersahrt der
Deutschen mit der Bahn nach Deutschland erfolgte gestern
nachmittag.

Ein störender Himmelskörper . Das Observatorium in
Madrid hat einen sich in der Richtung ans Novdost forr-
beweg enden Himmelskörper entdeckt, von dem man anninnm,
daß er mit den tellurischen und konträren Stromwirkungen zu-
sammemhängt , die die in diesen Tag «en ei-ng-etetene vollstän¬
dige Unterbrechung des telegraphischen und
telephonischen Verkehrs bewirkt hatten.

Siomallgs KnschaffungsbÄkiHfS
für RÄchzbsamts.

verheiratete 1000 Mk. - Ledige 600 M . - Kinder 200 M.

WTB . Weimar , 15. August . Die Reichsregierung beschloß
heute , vorbehaltlich der Zustimmung der Nationalver-
sammlung daß allen Beamten eine einmalige Anschaffungs-
Leihilse gewährt wird , und zwar in Höhe von 1000 ^ für kin¬
derlos Verheiratete und 600 ^ für Ledige . Dafür sollen für
jedes zu berücksichtigendeKind 200 -A. gezahlt werden . Die Bei¬
hilfen sind in zwei gleichen Raten im September und Dezember
dieses Jahres fällig . Die Grundsätze für die Gewährung lau¬
fend« Teuerungszulagen werden dahin abgeändert , daß die

Kindcrzulage ab 1 . September einheitlich auf 50 „E fest?
gesetzt wird . Die anwesenden preußischen Minister erklärten sich
bereit die gleiche Vorlage für die LandcZversammlung dem
preußischen Staatsministerium zur sofortigen Beschlußfassung zr
unterbreiten . — Das wird natürlich das Folgen aller deutscher
„ Länder " nach sich ziehen.

ANS
V-r Nachbruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
8Sr mir genauer Onellenaikgaöe gestattet. Mitteilungen und Bericht

über ört^ chr Borktmmnisss sind der stsrs tsillkomVen . >
Oldenburg , 16 . August.

v . Siehl '-Frcysiedt P . Der Draht meldet uns ein betrübli¬
ches Ereignis : Der Maler und Radierer Siehl -Freystedt in Wil¬
helmshaven ist dort letzte Nacht vom Herzschlage hingerafft wor¬
den . Der Künstler war erst 51 Jahre alt und stand auf der
Höhe seines Schaffens . Sein unvermuteter Tod bedeutet einen
herben künstlerischen Verlust , nicht nur für die Jadestädte , deren
ersten Schritte auf dem Felde der Kunst der Verstorbene mit
großer Hingebung betreute , sondern auch für die ganze olden«
burgische Künstlerschast , die ohnehin durch KriegSverluste erheb¬
lich geschwächt ist. Er war einer der treuesten Mitglieder des
Oldenburger Künstlerbundes . Seine Arbeit hat ihn zu einem
Landschaftsschilderer unserer nordwestdeutschen Ecke gemacht, wie
nur je einer da war , besonders seine Radierungen atmeten durch,
aus den Charakter unserer Landschaft . Und in dieser Richtung
wuchs sein Schaffen , und sein vorzeitigerTod ist auch deswegen zu
beklagen. Siedl , der Sohn eines Rheinschiffers in dem badischen
Orte Frcystedt , sollte Bauer werden . Seine Anlagen aber wiesen
ihn zur Kunst , deren erste Anreize er auf der Fortbildungsschule
verspürte . In Wilhelmshaven , während seiner Marinedienst¬
zeit , ermöglicht « man ihm die «erste Beschäftigung mit der
Kunst . Er wurde Photograph , um» seinen Lebens unterhalt zu
gewinnen , nrrd studierte nebenbei ans eigener Kraft die Oel-
und graphische Technik , bis er sich ganz der Kunst widme»
konnte . Er erwarb sich dann als Maler auch große Ver¬
dienste um die Darstellung der Schiffe und Werkstätten un¬
serer Kriegsmarine . Besonders sÄne Werstbrlder sind ge¬
sucht . Das Schicksal Siehls ist tragisch . Eben war er so
weit , daß seine Lebensarbeit ihm einen guten Erfolg sicherte,
daß er mit seiner Familie die bittere Zeit des Ringens hinter

Zieh hatte , daß er einen Namen gewann , auch über die engere
Heimat hinaus , da entreißt das Geschick den rüstigen , schaf-
senssreudigen und liebenswürdigen Mann den Semen und
den Freunden seiner Kirnst ! Sie alle werden sein Andenken
in Ehren halten.

* Schulfeier aus Anlaß der neuen Reichsverfassung . Der
Reichsminister des Innern hat verfügt : Demnächst tritt die
neue Verfassung des Reiches in Kraft . Es ist wünschenswert,
daß die hohe Bedeutung dieses Ereignisses zum Bewußtsein des
ganzen Volkes gebracht wird . Zu diesem Zwecke möge veran¬
laßt werden , daß am Tage nach der Verabschiedung der Reichs¬
verfassung die öffentlichen Gebäude in den neuen Reichsfarben
beflaggt und in den Schulen allerArt, insbesondere auch in
den Hochschulen, würdige Feiern begangen werden . Dabei wäre
ein gemeinverständlicher Vortrag , der die Hauptpunkte der neuen
Ordnung zum Verständnis bringt , zu empfehlen . Eine Unter¬
lage dafür befindet sich in der Ausarbeitung . — Im Sinne die¬
ser Verfügung sind auch die Schulleiter der Schulen unseres
Landes dnrch das Oberschulkollegium zur Veranstaltung von
Schulfeiern angewiesen worden.

* Der irrtümlich im „Oldenburger Somttagsblatt " an-
gezeigte Gottesdienst im Elisabethstift , am Sonntag den
17 . August , findet nicht statt.

* Die beliebten Motorbootfahrten nach Hundsmühlen be-
ginnen fortan nicht mehr bei der Palaisbrücke , sondern
beim Jeddelohschen Ruderbootsanleger an 'der hohen
Brücke zur Badeanstalt , also nur wenige 100 Meter wei-

* Jever , 16 . Aug . Ratsassessor Dr . Müller - Leip¬
zig wurde zum Bürgermeister von Jever ge¬
wählt. — Magistrat und Bürgerschaft versammelten
sich vorgestern abend im Adlersaal , um Abschied von
dem scheid enden Bürgermeister Dr . Urban zu nehmen.
In zahlreichen Reden wurden die großen Verdienst « des
Scheidenden um unsere Stadt gefeiert.

Aettrrvorftersage:
17 . August ( Sonntags : Sonnig , mit Wolken, warm , trocken.
18 . August ( Montag ) : Zunehmend bewölkt, warm , Ge¬

witterregen.
Temperaturen der städtischen Flußbadeanstalten : Lust

15. Wasser 13 Grad. _'furnen , Spiel unä Sport.
Sportler und Sportfreunde werden auf das morgen auf dem

Sportplätze bei der Kloster brau eres , nachmittags 4 Uhr
beginnende Futzballwettspiel ausmer sam gemacht . D r
F .- C . Frisia

'
von 1912 , Oldenburg , Meister des Bezirks 9

(Unterabteilung Oldenburg ) , hat dort den Geestemünde«
Sportklub , Meister des Bezirks 11 , zu Gast . Da auf bei¬
den Seiten über erstklassige Kräfte verfügt wird , ver¬
spricht das Spiet äußerst interessant zu werden.

Letzte vepejckieir
Neue Streikhetze.

Dortmund , 16 . Aug . Im westdeutschen In"
jdnstriegebiet zeigt sich eine wachsende Streik¬
en st unter den Industriearbeitern - Für Sonntag sind
eine ganze Anzahl Versammlungen einbernsen , darunter
auch solche der Bergarbeiter , in denen über dis Lohn-
und Streiksragen debattiert werden soll . Die Versamm¬
lungen werden von Kommunisten - Agitatoren,
die in großer Anzahl im Ruhrgebiete eingetroffen sind,
geführt.

Bela Kuns Verfolgung.
Wien , 15 . Aug . Das „Neue ungarische Amtsblatt"

veröffentlicht den Steckbrief gegen BelaKun. Es wird
ihm Mord und Anstiftung zum Mord in 662 Fällen und
Anstiftung zum Raub in 954 Fällen zur Last gelegt . In
Ungarn find über 1000 ehemalige Arbeiterräte iN

AnHigen:
Stadtmagistrat Oldenburg.
Der Kleinhandelspreis für Kartoffeln beträgt von MontüL

den 18 . August , an 14 H für das Pfmrd.



Wr den vom 25 . d . Ms . ab laufenden Fleisch-
Zersorgungszeitraum ist eine

Neueiutragung
io tie MWIi « -Meii

tzorzunehmen, wobei ein Wechsel der Verkcmfs
stellen erfolgen kann . Die Anmeldung zur Kun
enliste hat unter Vorlegung der Fleischkarten^ . 19. d. iMts . ,

k .
Montag , den 18.. und Dienstag , den
zu erfolgen.

Haushaltungen , die sich in die Kundenliste der
Freibank des Schlachthofes eintragen lassen, können
außerdem in die Kundenliste eines Schlachtermei-
sters eingetragen werden.

Die Schlachtereibetriebe haben die Kundenlisten
bis spätestens Donnerstag , den 21 . d . Mts . , mit¬
tags 12 Uhr , auf d . Lebensmittelamt , Rathaus
einzureichen . Für die neuen Kundenlisten ist das
bisher dafür vorgeschriebene Formular zu benutzen,
das bei der Firma Littmann zu erhalten ist. Es
wird noch besonders darauf hingewiesen , daß nur
an die in den Kundenlisten eingetragenen Kunden
gemäß Z 3 Absatz 3 und s 5 der Fleischverbrauchs-
ordnung Fleisch und Fleischwaren verkauft werden
dürfen.

Zu den bisherigen Fleischverkaufsstellen ist daS
Schlachtereigeschaft von Schridde , Haarenstr . 43»
tzinzugekommen.

Oldenburg , d en 15 . August 1919.

Sitzung
- es Magistrats , Gesamtstadtrats

und Stadtrats
Dienstag » den 19. August 1919, 6 Uhr abends,

im Sitzungssaals des Rathauses.
Tagesordnung:

I . Gesamtstadtrat : 1. Aenderung des Statuts
über das Marktstättegeld . 2 . Aenderung des Sta¬
tuts 86, betr . Schlachtzwang . 3 . Nachbewilltgung
von Bürounkosten für den Arbeitsnachweis . 4 . Ge>
nehmigung zur Aufnahme eines Rechtsstreites . 5
Zuschuß zum Säuglingsheim . 6 . Bauzuschuß an
die Kriegerheimstätten , Ballgesellschaft. 7 . Ver
außerung von Teilen der Grundfläche des Wasser
zuges Nr . 34 , zweite Lesung . 8 . Antrag einiger
Stadtrotsmitglieder , betr . Steuerzuschläge und
Steuererhebung.

II . Stadtrat : 9 . Vertretung für den erkrankten
Hafenmeister . 10 . Grundaustausch an der Rats-
herr^ chulzestraße, zweite Lesung . 11. Uebernahmevon Grundflächen zur Wegemasse. 12. Pflasterungder Verbindungsstraße zwischen der Hindenburg,
ftraße und Unter den Eichen.

III . Magistrat und Stadtrat : 13 . Annahmeeiner Vertreterin für die Stadtmädchenschule L.

Holthaus'fche Dreschmaschinen
Häckselmaschinen . Grünschneider . — Dezimalwagen und Gewichte.

TeltÄMlSIlWUMMe« „Msm"
ZsuWßer nnd PuuM.

Wen . Wge «ni Mi-
Moren, NWrstmer »nd
' LrilllnilMnes.

Kartoffelsortiermaschinen „Diadem".
bGdr ». MMg —-

KWr - Wir führen nur die besten deutschen Fabrikate.
GröstteS Ersatzteillager . Telephon 268 . Reparatur -Werkstatt.

Heute ei« Waggon

MeM
schöne Köpfe, von 1 Mark an.

j Ferner: Rotkohl, Gurken, Tomaten,
Weintrauben.

Alles zu VHP " billigsten Preisen.V. Loümits, Wriftije 1t.
_ Fernsprecher 332._

Im Stadtgebiet an der Alexander-
chaussee habe ich ein

Billig zu verkaufen
belgische Niesen -Zucht-
Kaninchen.

Zeu gha usstr . 20.

(Baukalk)
wieder eingetroffen.

V. SSL
Fernsprecher 1392.

— Alte Kommode —
zu verkaufen.

Markt 22.

Mkolmg.
Für die Folg « sollen

in mäßigem Umfange
von den Bäckern

Brötchen
verkauft werden , und
twar Brötchen im Ge¬
wicht von ca . 4V Gr:
für S -s das Stück . Für
ein Brötchen ist ein SO
Gramm - Brotabschnitt
abzugeben.

Oldenburg.
den 14. August ISIS

Gemeindekasse
Ohmstede.

Dte am 15. ÜS. Mts
fällig gewesenen Ge
meindeumlagen vom

Grundbesitz
sind nunmehr umge¬
hend etnzuzahlen bei
Vermeidung der Bet
treibung.

Helms . Rechnfhr.

Der Gemüsehändlers»
Frau Tr . Puls,
Schloßplatz Nr . 16,
hierselbst . wird wegen
Ueberschrettung - er
Höchstpreise der Ver.
kauf städtischer Kar¬
toffeln entzogen.
Sta - tmagistrat

Oldenburg.
IS. August ISIS.

8tlUkilli >eWrllSW.
Am Montag , den 18.

ös . Mts .. Ausgabe von
Rais . Pfd . S8 ^ . un¬
reinem Maismehl . Pfd.
t -st. in der Verkaufs¬
stelle an der Kampstr.
Arm . von 8—11 Uhr
Ar die Einwohner des
Utes , nachm , von 2—S
M für den übrigenTeil der Gemeinde.

Säcke und abgepaßtesdetü mitbringen.
Nosenbohrn.

Bürgerfelde . Zu vkf.
eine gute milchgebende
Ziege . Kinderbcttstclle
Kiuderklappftnhl und
Kinderwagen.
Alexanderch . Nr . 188.
Ein guterhaltenes— - Klavier-

zu verk . Bremerstr. 12,
Ein P . Militär -Reit¬

stiefel . Sohlenlg . 2714
geg . Bezsch. . zu verkam
fen . Bremerstr . 12.

Zu verk . Sommerhut
u . Bluse , schz. Alpacea
Mantel.
Melnarüusstr . 56. ob.

cküe LhlyDe.
Bestellungen auf

Stroh
A Ballen oder Schüfen
Af,rderr bei Schöneberg.
Mgerstr .. Bulge . Na-
<>?

^ t. Etzhorirerweg . u.«« Gemeindebüro in
nächsten Tagen"Mgengenomrnen.

— _ Sanken.
,,? u«geln . Habe einen

guten
- Sattel —

b evtl , mit Dkcke* »Sch. WM. Slöbteu.

Zu verk . eine ertrag¬
reiche Wiese , sehr pas¬
send für Weide und
Bauplätze.
B . Deuling . Eversten 4.
Alkenw . 1a. D . W . l.
150 M v. d . H .mühl .-Ch.

Osternburg . Zu verk.
1 w . R .-H8stn m . 3 I ..7 W . a . u. 5 Stck . 6 M.
a . Br .-Eh . Willersw . 6.

Zu verk . 4M a . Dach¬
ziegel . August Wetjen»
Kirchhammelwarden.

Zu verk . Kaninchen,
Weiße Riesen.

^ oh . Justusweq 120.

lIZIlMw
kiNst.

Eröffnung
der

M« « Ne
Montag , d. 18.

„ Rorw " nur gegen Mit¬
gliedskarte 1919.

Fleischet : akt , Scbuh 'urss
'L-chnittmustsr

f. Kinder u. Erwachsene,
Strumpfschnitte.

Gebr ., aber guterhalt.
— Herrenfahrrad . -

ohne Gummi , zu kau¬
fen gesucht. Ofs . unter
V . 415 an die Filiale,
Lcmaestraße 45.

Zu verk . ein einfach .,
leichter Sattel , eine
Helmschachtel für Ossi
ziere , ein Musters
koffer.

Gottorpstr . 4 . hinten.
Eine goldene

- Herren -Uhr -
zu verkaufen . Nach¬
mittags von 2—Z Uhr.
_ Kurwickstr . 24.

Kompl . Segelboot
(Fock- u . Großsegel , n.
Matt u . Riemen ) . 5^
in lg . . 1,80 br . , sehr gut
erh . . bill . zu verk . Selb,
k. o. Ä . a . M . e . w . Off.
e, n . O .B .722 a .d .G .d .B.

Zu verkaufen ein
4 Monade alter

Hund.
Gerh . Schumacher.

Gellen b. Altenhuntorf.

2 P . wßl . hohe Kind,
schniirsch.. Gr . 27 u . 28,
z. vk. Nadorsterstr . 111.

Bezirk Nr . 18.
Das Brennen der

diesjährigen Nachzucht
findet statt am

Mittwoch,
2V. Aug . I .,
morgens 7 Uhr . bei
Bornhorst ' Schmiede

in Meerkirchen
für Großenmeer,
morgens 7 Uhr . bei
Mönnichs Schmiede i«
Oldenbrok -Altendorf

für die Bauerschaft Al¬
tendorf,
vorm . 10ZL Uhr bei
Kuhlmarms Schmiede

in Veddhansen.
für die Bauerschaft
Mittelort.

Großenmeer.
Der Obmann:

Joh . G ebken.

Haus z . vk. m . groß
Stall , g . Obst - u . Ge¬
müsegarten . eine Woh¬
nung kommt frei.
_ Flurstraße 22.

Zu verk . eine guterh.
Nähmaschine u . 1 P
Herrenstiefel geg . Bez

Ziegelhofstr . 15.

Gehrsck,
schwz .. mit Weste , fast
neu , 1,75, mittelstarke
Fig ., z. vk . Abds . n . 7,
Sonntagvorm . Kreuz-
str. 21 . u . Das . Eisende
assistenten -Mkitze (67)

Engt
Zigaretten,
Marke „ Gold Flake ",
banderoliert . Millen¬
weise gegen Höchstgeb.
Off . u . N . W . 720 an
die Geschäftsst . d . Bl.

Zu verkf guteryalt.

Plüschsofa.
Bahnhofsplatz 3,1.

Verkaufe eine Nähr. l!
fromm im Geschirr , od.
eine 2jährigeStute.
Fr . Oettken . Ranzeu-

büttel b. Berne.
Zu verk . 1 P . neue

Stiesel . Gr . 42, g. Bez .
1 Regulator . 1 Herold-
Ladenkaffe . Zu erfrag.
Sonnenstraße 17.

Zu vk. ein Mädchen¬
rad mit Spiralbereifg.

Roggemannstr . 24.
Eversten . Zu verkf.

ein Fuder Pferdedün
aer . Bloherfelöer -Ch.
Nr . 32.

Guterh . Herrenfahr¬
rad m . Gum . , Dameu-
ährräd ohne Ber . u . 3

neue Fahrraddecken . 28
mal 11^ z . verk . Zu be¬
acht . Sonnabendnachm.
von 4—7 und Sonntag¬
morgen von 9— 11 Uhr.

Haareneschstr . 25,1.
Zu verkf . fast neue,

graue Jacke . Pr . 50
_ Staustraße 13.

Zu verk . a . Bezschein.
ein Paar neue , weiße
Halbschuhe . Gr , 40, und
ein Paar neue schwarze
hohe Schuhe , Gr . 87.
Nachzufr . Damm 25.

und Teppich zu kaufen
gesucht. Off . u . B . 413
an die Filiale . Lange-
straße 45._

Tierheim,
Haarenfeld 23.

Abzugeben kleine
schwarze Katze.

Ami -WM«
LeilMsWl

für Starkstrom mtt
Knpferseele.

100 Mir . 12,60
1000 Mir . 125,—

solange Vorrat , abzu-
gebcn.

W . Lambrecht.
Oldenburg . Peterst r . 30.

Im Aufträge billig
zu verkaufen : 1 Garni¬
tur iSvfa und 2 Sessels
i . Plüsch , achteckig. Tisch
mit Decke. 1 Fnßkiffen.
1 Teppich . 1 Damen-
schreibtisch. 1 Spieltisch,
1 Tisch, all . Nußbanm.
Die Sachen stutz tadel¬
los erhalten.

Karl Knüppel.
Möbel - «nd Dekorat .-
- Geschäft . -

Schlotzplatz 28.

-
dopp .. Schrot , Kal . 1k I
od. 12 . z . kauf , gesucht. !
Ang . m. Preis u . Be-
schreibung an FrertchS,
Kreuzstraße 21.

ÄlliWIIemMW
mit etwas Gartenland, und Ecke
Schulweg und Chnernweg

1- r MMe

Z . v. Kan . u . Lanbsch.» I
bilder . Peterstr . 24.

Heller Kinderwagen,!
Marke Brennabor . Pe - I
kinsrohx mit Gummi - 1
rädern z. vk. : das . eine
guterhalt . Nähmaschine!
zu verkaufen.

K'reuzstratze 5.
Zu verkaufen

2 Bettstelle«
mit Sprnngse - ermatr.

Näheres bei
Gastwirt Onneu.

Heiligengeiststr . 16.
Zu verk : Mahagoni-

Salonschrauk . mahag.
Spiegel mit Konsole . !
mah . Tisch, alles wie!
neu . Nachzufragen

Georgstratze 40.
Zu verk . einige neue

Fahrradmäntel . Näh . j
Haarenstraße 6S.

Zwergrehpinscher
Hündin ) fortzugshalL . I

^ u verkaufen . Obige!
Hündin ist garantiert!
tubenrein , wachsam,
ehr anhänglich , macht

schön, gibt rechtes und
linkesPfötchen , legt sich,!
springt über Stock , d. l
Reif usw . Nur in gutes
Hände . Näheres

Burgstraße Nr . 20,1. 1

zur Größe von ca. 500 bezw. 70V gm,sowie au der Elsäfferstraße in Olden¬
burg

1 NaiM
zur Größe von ca. 750 gm zu verkaufe».
V. Mtemexer . « .,

Bürgerfelde -Lldenburg,
Schulweg ü, Ecke Alexanderchauffee»

Lchokolscle
Vau - Lla

V. Pfund-Tafel 8.5« Mark.
! IedeS Quantum wird franko zugesandt!

gegen Nachnahme zuzüglich Verpackung.

M VodllvL , MKer i. W.,
Jägerstratze 6, Telefon 263.

Zu verkaufen ein

Benzolmoior
liegend Bauart , Fabrikat „Benz " 10

Modell 1914.
Maschinen und

Motoren,
Oldenburg . Kaiserstraß « 14»

Fernruf 1284.

S . vuüäs,

stottel
" "

Wi«
kür

Zu verkaufen ein
Posten große , starke

Kisten,
paffend für Kaninchen-
bauer.

Fr . Bartholomäus
Zigarren -Geschäft.
Heiligengeiststr . 3.
Für das Säuglings¬

heim wird um leihwei¬
se Ueberlassung eines

UMWMes
für einen Monat ge¬
beten . Anmeldung an
die Oberschwester.
Tel . 311 . Pferdem . 12.

Klavier
zu kaufen oder zu mie¬
ten gesucht. Off . u . O.
G . 727 an die Geschäfts-
telle dieses Blattes.
Suche mehrere 100 Ztr.

Zu verk . ein schwar¬
zer Gehrockanzug . eine
chw. M .-Sose . 1 P . lg.
St . g.Bz . Bremerstr . 89.

Fagdhnnd . a . roh . zu
leih . od . z . kauf , gesucht.
Ang . u . S . 731 a . H , Bi-
chofss A .-A . , Osternbg.

Zu verk . 1 P . neue
lidgearb , Herr -Schnür¬
stiefel . Gr . 43/44 a . Bz.
hkchzfr. a . Stg . Ehnern-
tr . 10. Seit eneingang.

1 P . lg . Käv .-Stiefel.
Gr . 42 , g . Bz . , w . getr . .

vk. Nachzufr . in der
Fil . Nadorsterstr . 128.

3 Akkumulatoren
lZünöerzcllen ) zu ver¬
lause « . Ackerstr. IS.

zum Einmache « .
Angebote mit genauer

Preisangabe ab Station
an
Ludwig Weber,

Sodinge « (Wests. ),
Sürstraße 21.

/inrügs — pslytots —
0smsn -Lo8tüms.

iiossn

SS SS.

(A . E . G .) . Gleichstrom, 2 L8 .. 220 Volt . Kupfer.
Wicklung, sofort preiswert zu verkaufen.
lstmll lleinerz , MVä ». Lekmii-in»,

Meinardusstraße 39. — Telefon 1304.

MMerMMlek
! vm 8mW LlüeltbW n. UmM

t «. V. )
Autzerordeutliche

Prima schwarze » und
trockenen

Torf
haben laufend preiswert
abzugeben

Telephon Nr . 95.
Mi . Heute Schiffs¬

ladung , Lieferung hier¬
aus billiger . D . O,

MSn SLrrNG ^ VKVrrrj
Große Posten

Emaillmareil:
Einkochtöpfe Löwenmarke , Kosmosmarke,

Wafferkessel für Herd- und Gasfeuerung,
Löffeloleche , Durchschläge . Schöpf-, Schaum» und

Saucenlöffel , Essenträger , Kaffeeflaschenusw-,
ferner:

A1urrrLirLlUlr » NSSvI » Li? L' s,
lSIvrntöpLs

zum Einmachen von 5- 50 Ltr . (sehr preiswert ),
Bohnenschneidemaschinen,

Reibemaschinen , Reibeisen , Brotschneidemaschinen,
Gebäck - und Brotkasten,

Holz und Solinger Stahlwaren.

LwU MLsZch
LlsL11ssrrgssLs1s1l ? ssss 27

Spezial-Emaillcgeschäst«

am Donnerstag , den S8 . August d. I ., j
nachmittags 3 Uhr,

in Deus Hole » am Bahnhof in Oldenburg.
Tagesordnung»

l'. Neuwahl des 1 . Vorsitzenden (anstelle 1des bisherigen erkrankten ) .
2. Wahl von Delegierten zur großen j

Viehhändler - Protestversammlung , An¬
fang September in Berlin , zwecks
Stellungnahme zur Aufhebung der be¬
stehenden Zwangsbestimmungen.

3. Verschiedenes.
Die Mitglieder des Vereins werde « !

dringend gebeten , an dieser Versamm - !
Inng geschloffen teilzunehmen . DaS
Interesse aller ist von einschneidender
Bedeutung.
Der 1. Schriftführ . : Derstellv . Vorsitzender I
Carl F . Maas . Siegfried Po lack,

2. Vorsitzender.

Kirchhammelwarden. Zn ver¬
kaufen ein flotter

Wallach (M >.
H. Nidimus.

llolorvoalklikleii
nach Hnndsmühlen

WM - bei günstiger Witterung täglich. "Mg?

» -S L « K ) "«« «-- »----s-
Abfahrt nur von meinem RuderbootSanleger au

der hohen Brücke zur Badeanstalt.

v. LU Ichlckololl. 8elA. IM



SLS VLILLASTSL » ^

ksdrrsüreilell
amck trat » ko !i«n Preises msive
vxtra »Liren kokLUMMl-veotle » .

keiksillM WWüsrlo!»
k'erll -uk 893. Laiixvstr . 73.

Montag Torgleis.
Lede auch waggonweise ad » — Vdens » ei«

Waggon Gemüse
au - Holland.

kätol VsvNLNK.
Telephon1510/1623-

llllipseezeii
/ von flkr , Vsloun-

unä fiümkAsn
oarl » «len » »uestoa

ktockolloo.
Nüllsfnisisi ' ön von iisneonliütoa.

SuorLaoul talleUoi » SaitLdraag.
1-i«rerr «it o». 14 1>g«.

loLava Lslllko , Visßmplslr s,
äLNLpmorroll « See llawdvege»
Spsrisiksbrlll für vmprsübLt «.

Ovelgönner
LierlAi -Akei«.

Die Küsste « « von Pserde « werde« ersucht,
sich don ihrem Gemeindevorsteher ein Ursprungs¬
zeugnis ausstellen zu lassen, um dieses am Tier¬
schau - Morgen dem Tierarzt vorzeigen zu können.

Damit die vom Herdbuchverein sür die mit
1. Prämien ausgezeichneten Tiere gestifteten Preis¬
zuschläge vergeben werden können, wollen dre
Aussteller die Herdbuchscheine mitbringen.

ES sollen auch Schafsammlungen , bestehend
auS einem Bock und 5 weiblichen Tseren , prämiiert
werden.

Die Anmeldung muH bis zum IS . d . Mts.
erfolgen.

Ovelgönne , 15. August 1919.

_ Das Präsidium.

ö , b»
Erinnerung

an den am Sonntagvormittag 10 Uhr t» der
Handwerkskammer stattftndende»

— Bezirkstag . —
ES ist Pflicht eines jeden Kollegen, an der

Tagung teilzunehmen , um den fremden Kollegen
einen würdigen Empfang zu bereiten . Die Tages¬
ordnung bietet sehr viel Interessantes . Bedenke
ein jeder, daß es um die Existenz unseres Gewerbes
geht. Darum nochmals - Pünktliches und voll»
rühliches Erscheinen ist Ehrenpflicht.

_ Der Obermeister.

Extra große 8

NSemke
Stück Mk. 1.50

MUK . k»
sps,

N Langestraße 56.

Wardenburg . Birnen
zu verk . H . Fangmann.

Ein neuer Tanz -Kur¬
sus beginnt am Sonn-
«ck>end . den 23. Augnst,
abends Uhr . im
„Fürsten Bismarck ",Damm 22. Gefl . An¬
meldungen werden
srül . entgcgengenom-
men bei Frl . Navben,
Huntestr . 12. und beim
Beginn ö. Unterrichts.

O . Hndeczek.
- Tanzlehrer . -

Linige
MchsWjM-

lNSZLiriNLll
otllAStrokken.

SvzSerIllli
ImnZsstrasss.

Wsck" u. KüELMKZcKiQLQ

'' ^

liefert in bewährter Ausführung kurzfristig

llowrivh vöMSj Maschinenfabrik,
LanglSyrig« Erfahrung«». Jngenieurbefuch kostenlos.

fertigt gut und billig an
Fmu Gerber,

Kriegerstraße 12, lks. , o.
IC . 8 . II.

Motorrad , fast neu , mit
bester Bereif ., 2^ PS .,
hat abzugeben

ort , Leer i . Ostfr .,
remerstr . 43.

Die Beleidigung , die
ich gegen Frau Meyer
ausgesprochen , nehme ich
hiermit zurück.
_ Frau Wiemken.

Schularbeiten werden
beaufsichtigt von ehemal.
Schülerin der Cäcilien-
schule. Ang . u . G . 10 an
Fil . . Nadörsterstr . 128.

Die mir genau bezeichn
nete Person , die mir m.
neues Fahrrad (Marke
Lloyd ) , gelbe Felg -n,
gelbe Schutzbleche, am
15. Aug ., 5 Uhr nachm.»aus dem Fahrradsckup-
pen bei - er Post mitge¬
nommen hat , wird auf¬
gefordert , dasselbe sofort
zurückzubringen , widri-
«enfalls Anzeige erstattet
wird.

« '
LLN

" -

Mmunliösrenfmeli
uns v »br« Uvrreosrauber
Lusübt, uw geliebt ru -ver-
äea u. sied glüslrliedru vee-
ksii-etsn , sagt ciss seköas
tzucd»Vau Ker» ru User".

Klai-I- 2.20.
Vsrlsgstölig, Vroräon16/47.

Zu verk . einige große
BohnentSpse u . einige
Einmachgläser.

Lerchenstrahe 16.

Lsdn-
leiäeoüs

Tllttr »« Mercleo
uot. e »raotl« oatar-
g«tr «N »MgrselLt.
Vlowdo » tu l-olü,
?or»-U»a . Xmslgrm
Mo. - rallnriodon
uoter ^ »veabuag lo-
Iceler votLudaag,-
mlttel. tlerreatütea,
Laturrolaigea eto.

SZkUIllW
LlldmlteUsr,

Olktvkidlii ' g i . kn.
Sabickotstr . 15, !.

Ltogang livaeaste.
Iloivpkan lir. 1458.

Ls gibt vieöer gut« lslodt-
laussncis

fakffLürvifkn.
ktuQäerlok,

Laogeatr. 73. Lerar . 893.

MF.

sM- li. mstslilibllntemblit
M . VstsrNZLä.

änmelaungen kür ckiomvri« »
Ltnrs « nsllms lLaualstr . 4
eutgsssu.

/ ö/ ' / d/ -/Fssa - / '/ '//s/7s / /?
/rror/s/nso TÄÄ̂ iS/? .'

L/ 's's///6o/ ?6, <7/?a/ ?ys - / c>̂ -
-/a ^ , 7Ä/7F0, Los/o/r,

iSs ^ /
'
/r/rs/r / m

^ 7/os/FüoAS -r

Li.-Laugvi'
gs.

1. 58 llk !r.

Läuglillgs
tüeder

laus dostem blull
Ltüeü 2.50 dllc.

j v » livlvv ^ ,
lirsur - vrog . , W

l -sngestrasso 43, K
Lrtzmerstrs88e17 . W

8ZAMBM'

lisis okus Larteo
Ssdr.

Lal ' L' ss A
io jeclvr Preislage

00ZN3 .6 ,
versckiecieasdiariieo,

von 40— 50 dllc.
KUäSL-

IlSiMSI'
1918er

Odsstwsin,

kuäciiriZ-
PUlVSI " , lose

kslssiär ' jcö

io allso Lorten.
LsslZ-

L88SN2

s Lcdrvrurtkuss « SS.
lerllsprecder ISO.

SWSNW-S« -'

VlA lier iksiLS r«M.
KotdsvdUü,

LZeLWL « k « r8l.
lelspkoll 633.

DsutLsI,

von lkk kb !8ö rnM
La ! r « l - Z? r ' LlXLS

k r -lscksirsplstL Ä.
Telsk . 1703. lelsk . 1703.

Exrnsolrsluircksn:
)49—XI , X3 —X7 Mir.

ksmMki - stsdhriMsn
Berlobungs -Anzeigen.

Ihre Verlobung be
ehren sich anzuzeigen

Mse Weser
KerßmS K« r

Großenmeer -Barghorn,
Neustadt,

z . Zt . Frieschenmoor.
17 . August 1919.

Bcrmählungs -Anzeigen.
Unsere Vermählung be-

ehren wir uns anzu-
zeiqen:

KSess Uöißis
Sems MWZ

geh. Stührenberg.
Boiiwarden b . Brake,

15 . August 1919.
Ihre Vermählung ge-

sben bekannt:

! Mri ßkÄSM
j und Frau >
!Franziska geb . Schreiber.

2
^

S °, « .
n -- r-i - . ,

' - eaob DererA IN SllleusIhre Vermahlung
geben bekannt

SiltlM Wirtels
nn - Frau,

K! ' WÄsls
geb . Lippert.

Oldenburg i. O

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer)
ochter Frieda mit ? OÜÜÜkkHerrn August Klos « be- -' Vliiltklti.

ehren sich anzuzeigen
S . Sander u . Frau ,

geb . Schröder . > Verlobte.
Oldenburg , im August 1919.

VDTLVSUK UU DBNZÄ

AM Me

Statt Karten.
Die Verlobung unserer-

Tochter Adele mit dem ? Meine Verlobung mit
Amtstiemrzt Hemn Dr . Fräulein Adele JacobiHarry Euken, Wildes - - - »L , - -c,Hausen, geben wir hier . ^ ^ kannt.

^ , , ( Dr . Harry Euken.
Apotheker A. Jacobi ?

und Frau geb. Höpken . > Wildeshausen.
Wildeshausen . )

— August 1919 . —

Tode- - Anzeige».

Oldenburg , 13. August 1919.
Heute starb plötzlich und unerwartet!

mein lieber Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel, der j

Rentner

in seinem 49. Lebensjahre.
Dies bringen betrübten Herzens!

zur Anzeige
Frau Johann « Flschbeck geb. Maas

nebst Kindern u. Angehörigen.
Die Beerdigung findet am DienStag , I

den 19 . August, nachm. 12x Uhr, vom
Trauerhause aus auf dem Kirchhof zu

>Bardenfleth um 4x Uhr statt . Trauer-
j andacht im Hause.

Kranzspenden sind nicht im Sinne jdes Verstorbenen.

Statt besonderer Anzeige.
NienS , 14. August 1919.

Heute morgen entschlief unser lieber!
Vater » Schwiegervater und Großvater , der j

Landman»

in seinem 77. Lebensjahre.
Die trauernden Kinder.

WM Die Beerdigung findet statt am DienS-
W tag, den 19. d. M ., nachmittags 4 Uhr , in

Langwarden.

MÄSZLL ' LLL.

Plötzlich und unerwartet verschied in¬
folge Unglücksfalls in Lübeck

Herr Kapitän

View. kimm. flotes.
Wir betrauern den Entschlafenen , der

uns stets ein lieber , treuer Vorgesetzter
i und Kamerad war.

Sein Andenken werden wir in dank¬
barer Erinnerung halten.

Di « Offizier«
des Dampfers „ Ceuta ".

Peterssehn , 13. Aug . 1919.

Gestern nachmittag um 5 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach kurzer, hei¬
liger Krankheit unser lieber kleiner

Meine Verlobung mit

( geb . De - crs in Sillens
bei Burhave gebe ich
hiermit bekannt.

Heinr . Volt «.
Norüermoor b . Elsfl.

Im Augnst lülv.

WM
im zarten Alter von kaum 8 Monaten.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige
Gerh . Bruns nnd Frau

Sophie geb. de Wit
nebst Kindern.

Beerdigung findet statt am Montag,
den 18. d MtS . , nachm. 3X Ähr , auf
dem Petersfehner Friedhof.

-vanrwannmr «.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste,
der uns betroffen , sagen
wir allen Teilnehmen,
den, , insbesondere dem
Osternburger Krieger,
verein , dem Gesangver.
ein Drielake , dem Kegel,
klnb Harmonie , dem Ft.
scherei -Schuhvcrein . so.
wie den Nachbarn und
allen , die seinen Sarg so
reich m . Kränzen schmück-
ten . unfern

imlgslen SM
Ww. Franziska Schafe»

geb. Günther.
nebst Kindern und

Angehörigen.
Für alle Beweise heH.

licher Teilnahme an un-
secem schweren Verlust
sagen wir unfern
imigsten SM
Familie Ohmstede,

Collstede b . Neuenbura.

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen , al.
len denen , die ihm das
letzte Geleit gaben , sowie
Herrn Pastor Rühe für
die trostreichen Worte
am Sarge u . Herrn Pa.
stör Pleus am Grabe,
sagen wir unfern

lüWstenNM
Geschwister WillerS,
nebst Angehörige ».

Nadorst, Bökel,
Wiefelstede,

M
ttsii'Llsgssuvtis
Gebild . Dame , 32 . ev..

n . Auss . anderer symp.
Ersch.. ernste Lebensauff,
jed . heit . Lemp . , vielseit.
Interest . , Naturfrrundin,
nicht ohne Verm . , würde
flch glückl . schätz . , vorn,
denk, charakterv. Herrn i.
Alter v . 33 —50 Jahren,
i . sicherer Lebensst . wirk¬
liche Freundin u. treue
Kameradin sein zu dür¬
fen. Ausführliche , nicht
anonyme Angel »., wenn
mögl . m. Bild , w . posho.
zurück, unter N . O . 713
an die Geschästsst. d . Bl.
erbeten.

Witwer . Privatbeamter,
Mitte 40er , sucht die Be¬
kanntschaft einer Dame
zur vorläufigen Führung
seines Haushalts . Spä-
rere Heirat bei gegenssi-
tiger Zuneigung nicht
ausgeschlossen. Offerten
unter V . 407 an die
Filiale , Langestraße 45.

Damen u . Herren erhalt,
pass . Part . d . Adr . angez.
zw. „Glückl. Heirat ".

Gschl. Briefe . Prosv , kstl.
Adr .-Centrale Goldstciu,
Sölde i. W . b. Dortm . 4l.

Jg . Mann . 27 Jahr -,
wünscht Bekanntscliajl w.
ansehbarem Mädchen. I-
Witwe mitGeschäft nicht
ausgeschlossen. Off . erb-
unter A . H . 199 an dll
Geschäftsstelle d . Bl.

Kaufe
neueres Haus m. groß-
Garten , evtl , autneicgeiie
ländl . Besitzung. Ang- u-
K. O . 650 Gesch . d . BI

BeteLLiguttg
m. 50- 80 000 -/l such'
Fobrikdirektor an erst».
Unternehmen . Ang . unl.
K . N . 649 Gesch.

kurücicgeiceiirl
Sr. Villen.

Lche W-ftig
in den Vor - oder NE
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Kvatt ^ SWLMÄLkMg.
Kon KauttsllinspMor F . Quatmann , Oldenburg.

Wen » die Mtwe eines Versicherten Anspruch auf Witwen¬
rente besitzt und sie zur Zeit des Todes ihres Ehemannes die

Wartezeit für die Invalidenrente zurückgclegt und die Anwart¬
schaft aus den eigenen Quittungslarten aufrechterhalten hat,
steht ihr ein Anrecht auf Witwengsld zu . Hat der Ver¬

storbene Kinder unter 15 Jahren hinterlassen , so erhalten die
Waisen bei Erreichung des 15 . Lebensjahres die Waisen-
a u § fteuer, wenn die Mutter aus ihren Quittungslarten zu
diesem Zeitpunkte Anspruch auf Invalidenrente hätte , falls sie
invalide wäre Das Witwengeld und die WaisenauZsteuer sind
keine laufenden Zahlungen , sondern einmalige Bezüge . Erste-
res nracht den Jahresüetrag der Witwenrente , letztere den acht¬
fachen Monatsbetrag dev Waisenrente aus . Widvengeld und
Waisenaussteuer stellen eins Abfindung für die Witwe dar , weil

sie bei eintretender Invalidität in der Regel nicht die Witwen¬
rente auf grund der Beitragsleistung des Ehemannes , sondern
die Invalidenrente für die eigene Versicherung erhält Die
Witwen , die Witwengeld bekommen haben , tun unter allen Um¬

ständen gut daran , die Versicherung fortzusetzen , weil die Inva¬
lidenrente bedeutend höher ist als die Witwenrente . Da für die
Berechnung der beiden Bezüge in der Hauptsache nur die nach
dem 1 . Januar 1912 verwendeten Beitragsmarken zugrunde ge¬
legt werden , sind die Beträge zurzeit noch verhältnismäßig nied¬

rig . DaZ Witwengeld macht wohl in den seltensten Fällen IVO
Mark , die Waisenaussteuer selten mehr als 30 ,/L aus . Die stol¬
zen Worte „Witwengeld " und „Waisen au § steuer" sind eigent¬
lich nicht gerechtfertigt und erwecken vielfach ganz falsche Hoff¬
nungen.

Die Ansprüche sind beim Versicherungsamt des letzten Be

schästigungs - oder des Wohnorts anzubringcn . Einzuliefern sind
beim Witwengeldantrage die letzte Quittungskarte des Verstor¬
benen mid die der Ehefrau , alle Aufrechrmngsbescheintgunge
die standesamtliche Heiratsurkunde und die Sterbeurkunde , beim

Waisenousfteuerantrage die letzte Quittungskarte der Mutter.
Die sonstigen für die Waisenaussteuer notwendigen Unterlagen
befinden sich bei den Waisenrentenakten.

Kur üsm MüendurHrr L«mÄe.
Vee Nnchhrotk « nsrrer mit besonderen welchen versehenen Eigenberichte ist
, Wk mit gen LNer Quell,nangade , eftattet . Mitteilungen und Bericht«

Wer örtliche k » r! o»tn»atsse stach der Schnitt - ',, UN- stets willkommen.

Oldenburg , 16. Arwust.
* Die Verbitterung über den Wange ! an Einmachzucker, die

kn Hausfrauenkreisen vielfach herrscht, hat dazu geführt , daß in
Hausfrauenvereinigungen der Beschluß gefaßt wurde , durch Ein¬
gaben an die zuständigen Regierungsbehörden entschieden gegen
die Verwendung von Zucker der diesjährigen Ernte für weniger
wichtige Zwecke Stellung zu nehmen . Besonders scharf verur¬
teilt man die Hergabe von Zucker für die sogen. „Weinverbesse-
rung "

, da unter den heutigen knappen Lebensmittelverhültnissen
und bei der zu erwartenden knappen Zuckerrübenernte der ganze
Zuckerertrag für den Haushalt erhalten bleiben müsse.

* Vorladungen vor die Steuerbehörde haben in den letzten
Tagen zahlreiche Steuerpflichtige erhalten, um dort über ihre
Steuerverhältnisse vernommen zu werden . Jedenfalls waren die
von ihnen gemachten Angaben über ihre Vermögens- und Ein-
kommensverhältnisse zu mangelhaft und unklar , als daß die Be¬
hörde sic richtig zu übersehen und zu schätzen vermochte . In
manchen Fällen kontrastierten sie eben auch gegen die früher ge¬
machten Angaben so sehr, daß sie mit einigem Mißtrauen von
der Behörde angesehen werden mußten. Da aber nach Erzber¬
ger kern Zwanzigmarkscheinsich der Steuerveranlagung entziehen
darf und soll, so muß die Steuerbehörde sich gewiß Mühe geben,
um alles steuerbare Vermögen und Gut gründlich zu erfassen.

* Konfenrenz der Alten . Dvm strömenden Regen ener¬
gisch Trotz bietend , hatten sich am letzten Donnerstag im
Saal des „Odeon -" in Eversten doch über 6V Personen ans
dom Lehrerfiande , 23 Mitglieds LN KorHevenz und M
Damen eingefunden , ein Beweis , wie sehr alle das Bedürf¬
nis halten , die infolge des furchtbaren Weltkrieges seit vier
Jahren ausgefallenen schönen , gemütlichen Zusammenkünfte
wieder in ' s Leben zu rufen und in Zukunft wieder regen-
mäßig stattfindon zu lassen . Angesichts der betrübenden Lage
unseres Vaterlandes ermahnte der einleitende , gedankenreiche
Hauptvortrag eines Konferenzmitgliedes sich nicht dem Mißmut
und verzweifelnder Schwarzseher ei hm -zug -eb -err, sondern die
Ideale eines Pflichtbewußten deutschen Lehrerstandes hoch-
haltmch auf das Herdeiführen einer besseren Zukunft freu¬
digen Mutes bedach! zu fein . Auf Dnrchhalien , wie es un¬
sere Vorfahren schweren SchicksaNfchlägen gegenüber fs oft
vorbildlich bewiesen hätten , komme es vor allen Dingen an,
dann werde auch wieder , wie vormals , nufer Volk aus Kä¬
ser Erniedrigung sich zu neuer Blüte erheben , Und in diesem
hofsnnngsfrohen , idealen , Sinn Mid Geist möW jeder leben
und streben und sich so seines Lebens freuen . Daß unsere
Lehverfrauen neben den ihnen in der Neuzeit gewährten
staatsbürgerlichen Rechten , in erster Linie berufen , seien , in-
in diesem idealen Sinn als Hausfrauen rmd Erzieherinnen
ccks treue Mitarbeiterimten ihrer Männer mit ;»wirken,
Wuppe nachher von mehreren Seiten betont . Daß neben dem

Ernst auch der Humor . Musik und Lied zu ihrem R -pchre
kamen , versteht sich von selbst, denn erst um 10 Uhr wurde

-r- Verwundetenausfahrt . Mt zwei von Fuhrwerksbesitzer

Giese fieun blichst zur Verfügung gestellten Wagen machten am
DmmcMegnachmittag Verwundete des Garnisonlazaretts , einer
Einladung folgend , einen Ausflug nach Ipwege . Be : Bewir¬
tung mit Kaffer , Kuchen und anderen ungewohnten Genüssen
sowie cnn der Unterhaltung entschwand die Zeit recht schnell.
Dankbar verabschiedeten sich die Verwundeten von ihren Gast¬
gebern. die eine nochmalige Einladung in Aussicht stellten.

* Der Deutsche Landarbeiter -Verband ( Freigewerkschastliche
Organisation ) schreibt uns : „ In der Landwirtschaftlichen Bei¬
lage der Donnerstag -Nummer war ein Vorschlag aufgeführt , dev
die Lohnregelung landwirtschaftlicher Arbei¬
ter betrifft . Wir möchten höflichst um die Mitteilung bitten,
daß wir mit dem Landesverband der Landarbeiter nicht identisch
sind. Mit den Lohnvorschlägen , wie sie dieser Landesverband
veröffentlichte , erklären wir uns durchaus nicht einverstanden.
Unsere Tarisvorschläge lauten anders .

"
" Der Klemhandelshochstpreis für Kartoffeln beträgt von

Montag an 14 H . ;
* Gerüchte über Beschlagnahme von einer Waggonladung

Zucker finden in der Stadt viel Glauben . Aus Erkundigungen,
die wir an zuständiger Stelle einzogen , wurde uns erklärt , daß
dort nichts davon bekannt sei.

* Die bei Militärbehörden Angestellten waren vorgestern
abend auf Veranlassung des de -utschnMonalle -n, HandlungS-
geh-ilsen -Verbcmdes zu -einer Versammlung im „ Kron¬
prinzen " unter Leitung des Herrn Großmawn zufcrm-
meng -etreten , um über Mittel und , Wege zu beraten » aus ihrer
unsicheren Lage herausznkommen . AG Redner war Herr
Hegewald aus Bremen gewonnen , der eingehend die
Zustände beleuchtete , di« dadurch hervorgerufen , würden , Latz
die Militärbehörden unter Uebertragnng der kaufmännische«
Arbeiten an Unteroffiziere und Kapitulanten , die Zivilange¬
stellten durch unzugängliche Entlohnung drückten , bezw . ste
aus ihrer Stellung herauszudrängen suchten . Letztere trügen
selbst einen großen Teil der Schuld an den verworrenen
Zuständen durch den fehlenden Zusammenschluß zu einer
einheitlichen Organisation. Diesen Mangel
könne am sichersten abgeholfen werden durch Anschluß an
den D . H . V . , der durch seine straffe Organisation bei einer
Mitgliederzahl von etwa 185 900 am besten imstande sei» Ne

berechtigten Forderungen der Zivilangestellten dnrchzu-
>rücken, besonders auch deshalb , weil er grundsetzlich gegen
e-is Beschäftigung von weiblichen Angestellten sei , und day-
;m für den Abbau der Frauenarbeit in allen militärischen
Zielten eiittrete . Dem von der zahlreichen Versammlung
xu-fällig aufgenommenem Vortrag folgte eine sehr eingehende
Aussprache , an der sich, ist a . auch der Vorsitzende des Gewerk-
sthastsbundes »aufm . Angestellten Frenzel beteiligte .. Es
wurde eine FachgruPP e mit einem Vorstands gebildet,
det -gleich 33 Mitglieder beitraten , dem Verbände 10 neue

Acitglisder . Zum
'

Schluß wurde einstimmig folgende Ent-

fchließtMg angenommen:
Die am 14 . August in Oldenburg versammelten Angestellten

bei den Militärbehörden beschließen:
1 . Die von der Fachgruppe für die Angestellten bei Militärbe¬

hörden Deutschlands des D . H . V . ausgestellten Forderungen
werden ausdrücklich anerkannt . Die Versammlung fordert
außerdem die Einführung der gesetzlichen Kündigungsfrist
zum Quartalsschluß und ersucht die Fachgruppenleitung,
mit allen Mitteln dafür einzutreten.

8 . Der Gewerkschaftsbund kausm. Angestelltenverbände wird er¬

sucht, diese Forderungen zu den seinigen zu machen.
Z . Wir wünschen, daß mit der Vertretung dieser Forderungen

Herr Johann Müller , welcher bisher als Vorsitzender des

Wirtschastsverbandes der Angestellten bei Militärbehörden
Deutschlands in dieser Angelegenheit tätig war , jetzt als Lei¬
ter der Fachgruppe des D . H . V . für die Angestellten bei Mi¬

litärbehörden Deutschlands , beauftragt wird.
4 . Die Kollegen und Kameraden werden aufgesordert , sich dem

Teutschnatwnalen Handlungsgehilfen -Verband zu diesem
Zweck als der einzigen Organisation ausschließlich männlicher
kaufmännischer Angestellter als Mitglieder anzuschließen, um

dadurch eine Geschlossenheit unter sachkundiger Führung ln

unsere Bewegung zu bringen.
5 . Die Interessen der wenigen Kameraden und Mitarbeiter in

unseren gegenwärtigen militärischen Stellungen , die nickst

Angehörige des kaufmännischen Berufes , und infolgedessen
oder aus anderen Gründen für den D .,H V . nicht aufnahme¬
fähig sind , sollen durch die Fachgruppe des D . H . V . für die

Angestellten bei Militärbehörden Deutschlands mit vertreten
werden.

6 . Alle Veränderungen in den Angestellten -Ausschüssen der ein¬

zelnen Dienststellen sowie alle Wünsche und Beschwerden sind
unmittelbar an den Fachgruppenvorstand nach Berlin-
Mitte 19, Oberwasserstraße 12, zu senden.

Die Versammelten sind entschlossen, mit allen gewerkschaft¬
lichen Mitteln für die Durchsetzung ihrer aufgestellten Forde¬
rungen einzutreten.

»

i . Barel , 15 . Aug . D« Stadtrat beschäftigte sich in

s,einer letzten - Sitzung mit den Voranschlägen - für 1919/20.
Sie geben trotz der Kriegsjachrs und - der TeueUmg -sverhäD-
nisse finanziell ein durchaus gesundes Bild, . Die Steuersätze
sind feit 1914 nur um 90 nach der Einkommensteuer , unid
um 1 -K für das Tausend des gemeinen Werts der Grund¬

stücks gestiegen , sie betragen jetzt 250 F > bezw . 4 Grund¬

besitz und Kapitalien find - während des Krieges auf rund - 60

Hektar bezw . auf 845 OM gewachsen , denen 1.4 Millionen

Schulden Mgenüb -ersteh-rn . Die Eirckomm -ensteu« ist feit
von rund 100 «M ./k auf L50 Wv .U gewachsen» per gE -dre
Wert der Grundstücke WuL G-rckäuds betrug zuletzt rund 26
Millionen Mark , Ne BEnogenSstEr 88 000 und ' dsr
Birnndkassenwj -« 14 Millionen MaE DK dLMährige
Schätzung der Grundstücke wirb noch einen erheblichen Mehr¬
wert ergeben . Die Ausgaben der BorarrWÄM sttw natür¬
lich allgemein höher , als im Vorjahre , sie bet>m -gc» insgesamt
1900 OM ./l . Gehälter um -d Löhne sind erheblich gestiegen.
Den Beamten und Angestellten wurden die für teure Orte
(z . B . Rüstringen ) gezahli -en DeuerlM -gszulagen , rückwirkend
Vom 1 . Januar 1919 , allgemein - bewilligt , den städtischen Ar¬
beitern und den Arbeitern beim Gaswerk Stundenlöhue vor»
1,65 1,85 chk , 2,10 chl und 2,40 M . TeriLrungSzala -gen
und Lohnerhöhrmgen bedingerr Mehrausgabein - von 180 000
bezw . 80 000 Das Realfchu -l-geld - ist erhöht worden . Für
Bedürfnisanstalten sind- 6000 chl, Volksthearer und Konzert -c
3000 M , Kmderfürsorge 1200 M , für eine Warnrüadearrstalt
als erste Rate 80M chl, für Ne Bücherei 1200 . /l vorgesehen.
Nach Pen Voranschlägen sind 435 OM chk Gemeinde -Einkom¬
mensteuern und 83 000 ^ Grundsteuern erforderlich.

* Vechta , 14 . Äug . „Stoppelmarkt" heißt jetzt
die Losung für jedermann , gleichviel , welchem Stande
er angehört und in welchen Vermögensverhältnifsrn er
lebt . Gar zu lange hat der Mürrsterländer dieses Na-
tionalfcst entbehren müssen . Jetzt zum ersten Mals nach
den schweren Leidens - und Trauerjahren ist cs allen ein
Bedürfnis , die alltäglichen Sorgen für einige Tage ab¬
zuwerfen und sich den Marktsteuden hrnzugeöen . In
diesem Jahre wird der Stoppelmarkt jedenfalls eine will¬
kommene Gelegenheit für unsere Kämpfer sein -, sich wie¬
derzusehen , denn aus allen Teilen des Landes kommen
die Besucher heran , meistens mit Pferd und Wagen , oder
mit den Zügen ; die Cloppenburg « Kleinbahn har Son¬
derzüge eingelegt . Seit einer Woche bietet der Falken-
rotter Bahnhof ein buntes Bild , Eisenbahnwagen aus
Eisenbahnwagen rollt heran und bringt di « Marktwagen
der Bezieher . Da gibt es für unsere Jugend viel zu sehen,
und sie genießt die Markt - Vorfreuden in vollen Zügen.
Hoffentlich bleibt der leidige Stoppelmarki - Regsn auS,
dann wird jedenfalls der diesjährige , am nächsten Sonn¬
tag beginnende Stoppelmarkt einen Besuch aufweisen,
wie wohl nie zuvor . Auch der Marktumsatz wird dann
jedenfalls glänzend werden , da die Landwirte bekanntlich
„glänzende Zeiten " hinter sich haben und bei solcher Ge¬
legenheit nicht knausern.

X Brake , 15 . Aug . Auf V-eranikassumy, Pies hiesigen - Be --
am -tenverern - s fand gestern abend - im . Zentral -HoM
eine zahlreich besuchte Versammlung statt , in Nr die gegen¬
wärtig » Wohnungsnot Gegenstand Nr Beratung war.
Staptbanmeistsr Nicholson und - StadMmnverer Braun
sprachen über Ne Möglichkeit der Errichtung von Eigenr
Heimen trotz per Teuerung - mit Hilfe vom Reich , Staat und
Gemeinde . Bürgermeister Dr . Wempe stimmte den Aus¬
führungen durchaus zu und betonte Ne Mißständs , Ne sich
bei der zwangweisen Beschaffung von . Mietwohnorn -gen für
alle Beteiligten - ergeben . . Es ist das ein Weg, Nr ja aller¬
dings durch die Not geboten - ist , aber doch nur mit großer
Vorsicht beschrWerr werden darf . Es wurde beschlossen, eine
gemeinnützige Bang -sfellschaft zu gründen und ein größerer
Ausschuß gewählt , der sofort mit dm Vorarbeiten beginnen
soll. _

MMMM MS Ssm LefekkrsffH.
Gür den Inhalt des SprechsawS übernimmt die SchristleiwW

den- Lesern gegenüber keine NeraiUws -rtung .i

Die Direktion und . Kasse rmferes Landestheaters
werden gebeten , streng - darauf zu halten , daß Ne Abonne¬
ments von den Abnehmern mindestens zur« Teil oder s-L)
für sich benutzt und nicht voll an Bekannte w -eit-ergegeben
werden , um sich bei diesen besonderes Gcdenöen für anldere
Gelegenheiten

"
zu sichern , selbst aber bei Gastspielen auswär¬

tiger Kräfte den Vorzug in der Kartenzut -eilung - zu genie¬
ßen . Entziehung der Eintragung ! auf - den Namen der Be¬
steller und Umschreibung aus den Namen des Hanptinhabers
muß in jedem Falle bei Feststellung eines solchen Vorgehens
die Folge fein , Geschäfte — weder direkte noch indirekte —
sollen von Privatpersonen mit den Abo -im-em-ents nicht gv>
macht werden . S.

Nochmals Zucker!
Eine große Entrüstung herrscht in der Stad!

wegen der Verteilung des Zuckers im Amtsbezirk . Daß
aber im Amtsbezirk seit Einrichtung des Kartensystems
dis Belieferung mit Brotaufstrich im Verhältnis zur
Stadt viel geringer gewesen ist (in letzter Woche über¬
haupt kein Brotaufstrich ), davon spricht keiner . Dis Stadt
Hat kürzlich pro Kopf eine Flasche Wein , Kaffes und Tee
verteilt ; wir im Amtsbezirk haben nichts bekommen . Sehr
häufig bekommen die Kinder in der Stadt vom 6 . bis
zum 12 . Lebensjahre auf Znsatzkarwn Keks , Schokolade
usw . ; auch dieses möchten unsere Kinder im Amtsbezirk,
aber sie gehen leer aus . Also keine große Aufregung
wegen des Zuckers ' Im allgemeinen ist die Belieferung
der Stadt bedeutend Vesser als die im Amtsbezirk.
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In der Zeit von Donnerstag , den 21 . August
bis Donnerstag , den 28 . August, kommen zur Ver¬
teilung:
1 Pfund amertt. Weizenmehl zum Preise von 84

je Pfund auf Marke Nr . 13 der Einfuhr¬
zusatzkarte.

ZL Mund amerik. Speck zum Preise von 4 -ck se
Pfund auf Marke Nr . 537 der roten W .-K.

- L Pfrnid Rudeln auf Macke Nr . 538 der roten
Warenkacke.

l Pfund Brot auf Macke Nr . 539 der roten W .-K.
A Pfund Marmelade auf Macke Nr . 540 der roten

Warenkacke.
N Pfund Kaffee-Ersatz in Paketen auf Macke

Nr . 491 der grünen Warenkacke.
A> Pfund Suppenmehl auf Macke Nr . 492 der

grünen Warenkacke.
A Pfund Hülsenfrüchte auf Macke Nr . 566 der

gelben Warenkarte.
1 Paket Kindernahrung auf Macke Nr . 598 der

Warenzusatzkacke.
1 Paket Zwiebäcke auf Macke Nr . 599 der Waren -

zusatzkacke.
Die neuen Einfuhrzusatzkarten werden durch

die Geschäfte verausgabt.
Oldenburg , den 15. August 1919._ Koch.

Ich bin beauftragt, die herrschaftliche Besitzung.
Gartenstrmtze 32 ,

zu verkaufen.
Dritter u. letzter Verkaufstermin steht an ans

MllSlM, Seit IS. UM ISIS.
nachmittags 5 Uhr,

im Restaurant „ Waldschlößchen" . MeinarduSstr.
Die Besitzung hat vorzügliche Lage; das Haus

tft solide gebaut.
Beim Hause befindet sich ein großer Garten.
Ferner ist ein großes, in bestem Zustande be-

Endliches Stallgebäude mit bequemer Einfahrt
vorhanden.

Käufer kann die Besitzung zum 1 . Oktober
i919 beziehen.

Besichtigung Mitwochs und Sonnabends vonSk bis 5 Uhr.
Bei irgend aunehmbarem Gebote wird der

Zuschlag erteilt.
-_ Rud. Meyer, amtl. Aukt.

Landstelle
son etwa 30 ks (anmooriger od.
Lehmboden) mit guten Gebäuden
tu kaufen gesucht.

Kult «sxsr, Mriech. 18.

MW M Kleine» LnWelle.
Eversten HI . Der Landmann Thomas

Deuting das. läßt wegen anderweiten Unter¬
nehmens seine Hierselbst am OsterkampSweg an¬
genehm nahe der Stadt Oldenburg belegen«

schöne Besitzung,
bestehend aus dem neuen, auf das Beste ein¬
gerichteten ländlichen Wohnhause mit allem
Zubehör und etwa 17 Scheffelsaat sehr ertrag¬
reichem Garten- , Acker- und Weideland,

»ffentlich verkaufen.
Verkaufstermin steht an auf

Montag , den 18 . August d. Js . ,
nachm . 5 Uhr,

in Hern ». Schüttes Gasthaus, Eversten, auf
oem Staken.

Auf der Stelle wurden bisher neben einigen
Schweinen 2 Kühe gehalten; sie bietet eine vor¬
zügliche sogenannte VersorgnugSstelle.

Kaufliebhaber ladet ein
Georg Schwarting , amtl. Auktionator,

i. Fa . Schwarting <L Gent, Oldenburg-Eversten.

Dl « Mrchengemeind « Satten läßt am

Lmmmsg. ökN21 . UM «. Zs..
nachm. 5 Uhr,

m Ad. Schnitters Wirtshaus in Kirchhattenfolgende
Grundstücke öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen:

die Kirchenwiese in der Sandhattermarsch,
groß 2 tm 64 ar 5s gm , günstig belesene, sehr
ertragreicheRieselwiesen in mehrerenpassenden
Abteilungen, und im ganzen.

das unkultivierte Grundstück vor der Kirchen¬
wiese daselbst , sog . Heuberg, groß 57 sr 40 gm,

das Ackerland Osterkamp in Kirchhatten,
groß 42 ar 83 gm, ca. 6 Sch.» S . ,

das Ackerland Osterkamp , daselbst , groß
11 sr 06 gm, ca . 1 *4 Sch .-S,

das Gartenland kl. Siubbenkamp, daselbst,
groß 22 ar 70 gm, reichlich 226 Sch.-S -, erste
Bonität , direkt im Dorfe belegen,,auchbeste Bau¬
plätze enthaltend, stückweile und rm ganzen.

Kaufliebhaüer ladet ein
H. Ripken , amt:. Aukt . , Kirchhatten.

M - U
in Oftfriesland , Oldenburg oder!
dem nordwestlichen Teil der Pro - j
vinz Hannover , etwa 3 « 0 dis
SV «» Morgen groß , mit guten

Gebäuden und gutem Boden §
zu kaufen gesucht.

Viel Wald erwünscht.
Auf Wunsch sofortige Barzahlung.

, Angebote mit Preisangabe unter!
M . B . 68o an die Geschäftsstelle d. Bl.

NWM AllMWU
Frau Wwe . G . Peters , hiers. , MeinarduSstr. 62,

beabsichtigt , ihr direkt am Everstenholz belesenes

Restaurant
„ZumWaldschlößchen^
zu verkaufen.

Zweiter Deckaufstermin steht an auf

SMMlSlU. -M 21 . UM MS.
nachmittags b Uhr»

im „Waldschlößchen" .
Die Gebäude sind in bestem Zustande; beim

Hause befindet sich eine gedeckte , doppelte Kegel¬
bahn. eine Terrasse und Veranden und ein großer,
vielbesuchter Garten ; ferner ein schön . Obstgarten.
Der Verkauf erfolgt mit dem gesamten Inventar,
welches vollständig und in gutem Zustande ist.

Das Restaurant hat eine alte , solide Kund-
schaft ; es handelt sich hier um eine erstklassige
Brotstelle.

Nähere Auskunft eckeile gern.
Rud. Meyer, amtl . Auktionator.

Kaufe jeden Posten prima schwarzen

prompt und laufend. Kassa nach Wunsch . Ueber-
nehme eventl. ganze Produktion.

kobent Wöbsf , Drentwede.
Fernspr. Amt Barnstorf , Bez . Bremen Nr . 24.

lsMaschmen-ZLegslstbme
2 Millionen , rote und gelbe, sowie abgelöschter— Weißt«» —
ofort lieferbar abzugeben.

Eilangebote an

Mederrheinische Kandeks-Kesessschaft
L- Mief L Lo^ Lllisbllrg.

Telefon 2797. Tel .-Adr. Handels,nüller

Preisw . zu verk. wtz.
Boilekleid f. lOj . Mäd-

ÄWLHdWSe 1.

Zu verk . 1 P . neue
Herrenschuhe. Gr . 42,
S. Bez . Naü .ftr. 10. 1.

Wir sind Käufer von gebrauchten

Werkzeugmaschinen,
WerksabfSllen usw.

Desgleichen kaufen wir auch ganze

Betriebs -Einrichtungen
Gest. Angebote erbittet die

„Weser
" ZMelsseselWslm. b -L.

Bremen , Obernstr. 41/43.

M M -AlmW«- « »kW« !
Zu verkaufen ein kompletter

M - MW« S - ÄMSI
„ Aca"

, fast neu, sechsmal verstellbare Bogenlampe
( Messing) , 2 Objektive 2Vs mal 3 und 4 mal 5
Bildfläche , 1 Lichtmaschinemit sämtlichem Zube¬
hör. Liebhaber bitte mit mir in Verbindung zu
treten. '

Otto Franksen, Rechnungssteller, Westerstede.
- Telefon 62. —

Die Ausgabe , sowie
die An- und Abmeldun¬
gen von den Lebensmit¬
tel- rc. Kacken hat in
Zukunft der Rechnungs¬
führ. Herr Neddermann.

Die neuen Karten kön¬
nen bei den betreffenden
Kauflruten nach der
Kundenliste in Empfang
genommen werden.
Wedrmeyer, Gem.-Vorst.

Bill . z . vk. fast neue
MilitSrhose . 1 P . Mrl .-
Stiefel . Gr . 28 a . Bz .,
1 Drillichanzug.

Schulwes 86.

Das

4 -Femnlren-
Wshnharrs

Ziegelhofstraße 53,
bestehend aus dem in be¬
stem baulichen Zustand
sich befindlichen geräu¬
migen Wohnhaus, sowie
einem schönen Garten
mit alten Obstbäumen,
steht durch mich zum
Verkauf. Preis ist mäßig.
Bedingungen günstig.
Wohnung wird. frei . Ge¬
samtmietertrag 1900

Jede weitere Auskunft
eckeilt gerne Auktionator

H . Osterloh, Rastede.

'v vorMAliesikv yMlitaten

8ög68tr.
kelrerzlr.

Säcke.
Die Ausbesserung von

Säcken aller Art , sowie
auch von Wagendecken,
nach vorherigem gründ¬

lichen Auskochen und
Wachen, ferner auch das
Neu-Zeichnen übernehmen

I . B. Sanders L Söhne
Bramsch «, Bez . Osnabrück , Stat . Brams che.
Leinen- und Tuchweberei, Färberei , Zeit- und

Sacknäherei, sowie Sack-Ausbesserungsanstalt.

Zigaretten!
Großer Posten englischer Zigaretten,

Marks „Seilloy " Mvzr LuL
MoÄlnm . Loste Kollo Mars,
verzollt, versteuert und banderoliert, liefert zum
Preise von Mk. 330 (pro Mille)
ab Duisburg . Eil-Angebote unter P . R 1V6V8

d . Annonc .°Crp «b. Fr . Schatz, Duisburg

Fische »Wild * Geflügel
Obst und Gemüse

Llslrric . LLsopWlsm », Markt 20.
Empfehle jeden Tag frisch« Ware

* VWerlmge. *
Immobil Eine an bester

kchrslage belegeue
Ver-

verkauf WWW
in Kirchhatten.

Frau Meyer, geh.
Fiedler , in Ranzen¬
büttel . beabsichtigt, ihre

Besitzung
in Kirchhatten , beste¬
hend aus Wohnhaus,
Scheune , sowie 44 Ar
21 Quadrat « . Garten-
und Ackerland beim
Hause , u . das Grund¬
stück am Sandkruger
Wege , groß zusammen
4,0101 Hektar, davon
izL Hektar Weiden , der
Rest Nadelholz u . un¬
kultiviert . öffentlich zu
verkaufen.

Letzter Verkaufster¬
min steht mr auf

Montag,
18. Aug . d . I . ,

nachmittags 5 Uhr,
. . . I . Schnitkers'
Wirtshause in Kirch¬
hatten.

Das Grundstück am
Sandkruger Wege eig¬
net sich auch sehr zum
Bauplatz für Sommer¬
wohnung.

Der Zuschlag dürfte
erteilt werden.

H. Ripken.
amtl . Auktionator.

in

Ein Mantel gegen
4—5 Pfd . Zucker z . ver¬
tausch. PferdeuurrLt 6.

In kaufen ges. Wirt¬
schaft und Handlung
mit Land . Vermittler
verb. Off. mit Preis u.
K. T . 274 an die Ge-
schäftsstelled. Bl.

Zu vk. 2 w . Ziegen-
iämmer o . H. Drielate,
WiechmannSweg 2. .

mit 45 Sch .-S . sehr er¬
tragreichen Ländereien,
direkt beim Hause, steht
zum Antritt auf nächsten
Mai zum Verkauf.
Neben der flotten Wirt¬

schaft wird auch gut¬
gehende Handlung be¬
trieben.

Bedingung günstig.
K. Haake Ww .. Aukt. ,

Großenmeer.

Suche anzukaufenkeniülwim-A«
(Manufaktur. Kolonial,
Porzellan ) , und

lltrmicher-
A « .

beide zum beliebigen An.
tritt . Angebote erbeten.

K. Haake Ww ., Aukt. ,
Großenmeer.

ZS- Kaufe jederzeit

AM «. » !!
zum Schlachten.

Äerk . RaMss,
Roßschlachterei,

Osternburg-Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

Auktion.
Barghhornermoor. Bei

der Wohnung der Frau
Wwe. Stubbe , daselbst,
werden am

Sonnabend,
den 83. Angnft,

nachm. 4 Uhr,
die z . Nachlaß dev weil.
Eheleute Georg Brunken
gehörenden Gegenstände,
als:

5 Hühner,
1 Damenfahrrad

mit Gummi,
1 Glasschrank, Kom¬
mode, 3 Tische, Kaffee¬
tisch , Küchenschrank,
Spiegel » 6 neue Stüh¬
le, 4 Küchenstühle, Re¬
gulator, vollst. Bett,
Bettbezüge, Kiffenbr-
züge, Bettlaken, Hand¬
tücher . Tischtücher,
Kommod.decke, Hänge-
u . Küch .lampe, Kaffee¬
service. Messer. Gabel,
Löffel . Teller , Kum¬
men. div. Nippsachen.
Kinderwagen, Staub¬
mühle, Filtckerfaß,
Kochtopf, Milchkannen.
Milcheimer. Zinkeimer.
Stoppen , Tragejoch,
Bors- u . Gropenkarr-: ,
Hillenleit . , Heukreuke,
Lothe und Haumesser.
Drcchttorb . 2 Koffer,
Säcke. Stiefel , Har-
ken , Focken und was
sich sonst noch vorfindet

öffentl . meistb . verkauft.
Die Sachen sind größ¬

tenteils » och neu.
K. Haake Ww ., Aukt,

Großenmeer.

WW«.
sowieBrocken

sind zu verkaufen bei
Jttreil.

Ziegelei Bloherfelde.
Alleinsteh . Frau sucht

UNS ZNS
« . e. Garten z. ks. . od.
kleine Wohnung zu
mieten . Angebote mit
näheren Angaben und
Preis unter B . 405 an
die Fil ., Langestr . 48.

i - SPPLN.

KNüsn - : :

Llnfalimung
M , billig »,, prompt

LlmsArvaiuas

l.sppsn.
Zu verk. ei» Reisr-

kosser. 1 P . fast neue
lange Stiefel , g. Bez .,
2 P . Ledergamasche« .
eine Reithose m . Wild¬
lederbesatz.

Acktüeckeweg 18.

Wer gibt Znck . f. getr.
D .-Bei «klerder. Herr-
Hemde« . Handtücher?
Das . z . vk. schw . Jacken¬
kleid. Kleid . Mantel.
Steppd . Röwekp . 23, II.

Wer gibt Znckerkart
für Fleisch - od. SpeS-
karteu ? Ang . u. V . 408
an ö. Fil . Langestr . 45.

Junge Kaninchen zu
verk. Erleuioeg 23.

Zu vert . guterhalt.
Damenstiefcl , 41 . gegen
Zucker.
_ Parkstraße 2.

Zu verrauschen ein
feldgraues Jackett geg.
eine Joppe.
Eversten , Hauptstr . i! .

Zu verk. 1 Herreri-
Fahrrad m. Federüer .,
1 P . l . getr . M .-Stiefel.
Nr . 46/1 P . getr . Mil .-
Schnürsch. . Nr . 46. g.
Bez .. 1 P . n . h. Leder-
gamaschen, Nr . 43. 1 P.
n . M .-Sch« ., Nr . 43 . g.
Bz . , l . b. T . ev . a. g. Nr.
40 z. v . Ziegelhofstr . 18.

LslzriemMeibe,
700—800 mal 200. kauft

Antv -Taxametev-
_ Zentrale.
Wer gwl BeMakw

Kr Ucker?
Offerten u. N . R . 71k
an die Geschäftsst. d . Bl.

Zu verkaufen ein
Gvldfükfederhalter.

Pr . 40 ./(. Aug . u. N.
U . 718 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes,

mit Rollsitz . 5Vs Meter
lang , zu verk. Ang . u.
N . T . 717 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blatt

Eversten . Zu verk ein
- Bullenkalb . - -

Hauptstr . 81.

UOLONÜ
lresvv. iu cksu ersten

liskerbar:
XutsLksnlsvk
KtzSiSÜLLK
Usgsnfardsnlso !»
8vk !sMsek
l^asunsvilleMLok,

Wsi8s!av !r
KkUNlÜSkfLk 'dS,

zvölss, WLtt
0skorLlisn8lavk
fUS8dvl >SN >Sv !L
I-uMsok
ttsirirörpsnlavir
lenpsntinäl, rem
l.Än8ißrni8, rein
Os ! d! sSwsi8T, reia
plllVLNb !si>vsi8S»

rein
l-sinLIKitt, reiu
Lölnsk' fsyonlsiw
Iroolrenstoif M
rokss l-sinö!

ksiil bqao»
« sehkÄsor

LLÜDtStSNi.Mstf,
Loioxbo» Si.



s M ». KM»
H »Ma » tel »
zu vert
712 a. d.

Zu verkaufen Metall-
Kinderbettstelle . weiß,
ont Matratze.

MeinarLusstr . 18.

esch. d
^ '

Bl.

10 Meter echten

Linkrusta,
braun Eiche . Fried w.
zu verk . Ackerstr . 16.

8ebe feinsten
Kautabak

für Eier und Fett.
Nadvrsterstr . 84 . I , r.

Kshlpflanzen abzu-
aeben . Schulte . Ever-
ßen . Hauptstr . 78.

Wiek Mer.

— Delsshanse «. - —
IM - Warn «« «.

Ohne Erlaubnis ist
das Fahren von Erde
aus meinen Wischen zu
Delfshörne verboten,
guwidechandelnövrver-
den zur Anzeise ge¬
bracht . Heinr . Müller,

Bollenhage « .

Eversten.
Kaute und folgend«

Tage»
frische große

WllflW . MMell.
We snls SHüllea

billig , sowie

seröii - erteSAllsiMe
M Mattelea.

NeueSaLzgnrken
Kartoffeln,

Pfund» u . zentnerweise.
k ^ . ^ LLGAS,

Telefon 1561.

-

z« verkaufen
r . v . vsus. 8.

Zu verkaufen herrschaftliches

ZweisamilienHqus
an der Donnerschweerstraße , mit Erker.
Veranda und einem ca 2316 nr großen

Gemüsegarten.
Elektrisch. Licht, Gas -, Wasserleitung und

Zisterne vorhanden
Off . sind zu richten unter F . A . S00 an
Büttners Annoncen ^Lxped., Handelshos

Sofort lieferbar:
Drehstrommotoren , 220/380 Volt , ne« ,
1 Sk . 1 ? 8 . kurzschl. Kupferwlcklung.

I Schleifringan ^er ,
^

l ,
'

10,56 . A. E . G. Schleifringanker.
Montage wird mit übernommen.

«ivbarä « llllor. WeßkWr.
Telefon 210.

VorzüglMelaffe
mit hohem Mergehalt emosiehlt

KMD8 . Tel » 1974.

?eim Alükk - Mhe
» in ^ Pak . L 6.- ^ «
^ i . » ii .bo „ z

» Abgabe mind . 3Pfd > »
unter Nachnahme . ?

Versandhaus »
„Modern ",

« Salta « i. H . , Rr . 8.
Zetel . Habe

mehrere 100V Pfd.

W8 W»
(Zucker -, Butter»,

Brech-)
abzugeben. Bestellungen
nehme entgegen.
_ D. Hanke « .
Kaufe einen guterh.
Landauer

»der Kutschwagen . Off.
A . Preisang . an Loges.
Nikolausd . b. Garrel.

4

Gelöschter Kalk . ViM8- 3em «ttl .,
Rohrzewelit . T- mhre , Zemntmm,

LlichMPe , Teer u«l> Ksrbölillem
und geben preiswert ab

8sdk . MM , Dlüenburg i. 8.

Mettbriuk 72 . Alexanderstratz - 124.
Fernspr . 74.

» Wanderers
- 2 PS .. -

M . rs . ii-
- 4PS .. -

M . 8 . II . -

- M PS .. -
alles neue Modelle,
kompl.. hat abzugeben

Carl Wagenknecht.
Fah rrad h and lung.

Varel i . O ..
Telefon 442. -

Telefonapparat zu
-« kaufen . Ackerstr. 16.

« ausgesuch!

UmserWeM
-der Dackel , kinderlieb
Ad stubenrein , in gute
bände . Ang . u . V . 404
Ld . Fil . Langestr . 45.Ld . Fil . Langestr . 45.

llvl Krüvurrgsn nsv.
eebvsncdsn 8is nur ckis
dsstbsivLkrten

RkMLÜL-Il'opfM
» reis dl. 7.50 orrtrsetarll
U» lS .- pst - dlackmadms.
^aa-raw'-juin llosmollkum,
^ -rlw -pneiioonu 8 . 43

TMttsWett Krog.
« Uh. G . Reckemeyer.

Sonntag:

Tanzkränzchen
Anfang 4 Uhr.

AegWMM MMW
Sonntag , 17. August , nachm - 6 Uhr:

VsrsannrilssA
bei Wachtendorf , Alexander-Chaussee.

1. Abrechnung über die Schau , Veräußerung
der Gewinne.

3 . Verschiedenes.
Allseitiges Erscheinen der Mitglieder und deren

Damen sehr erwünscht.
_ Der Vorstand.

beginnt Donnerstag 21 . Auguft , nachmittags
Uhr , bei Herrn Gastwirt Ripken- .

Anmeldungen werden daselbstnoch angenommen.
H »sa Uroirrs , Tanzlehrerin.

Brak «, Milchstraße 9.

I-ivdenbok.
Am Sonntag:

» s

Hierzu ladet freundlichst ein

Hermann Fischer.

Am Sonntag , den 17. August:

LK « ii »vr
wozu freundlichst einladet G . Gramberg.

NaSorsLsr ML
Sonntag , den 17. August:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst eiu G . - aase»

Vetersnsn-
Vsrsin

Olüsnburg.
Sonntag , den 17.

Ang . 1919 r

Monats-

Versammlung.
Tagesordnung : '

2ZjDr . StistNgsfeß.
Die Kameraden wer¬

den gebeten, zahlreich und
pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Lckttsl.
AM Sonntag , de« 17»

August:

Hierzu ladet frennd-
hst einlich

H. DahmS.

..klülM"
Lsternhrrrg.^

Sonntag , den 17 . d. M .-

Hierzu ladet freundl . ein
6. Lsstr.

W
M « - VMlIl

..MM"
Tweelbäke.

Zur Beteiligung am
28jährigenStiftungS-
fest des Turn -Bereins
„ Glück auf " versammeln
sich die Mitglieder um
2 Uhr im Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteili¬
gung bittet

der Turnrat.

ü
Llls moü. LokLlIpIstteafür lfsfalog gr . o. fr.

perelleii, 78are miS »per»
im SpreedmLSob.- xer . - 6 «sed. ül» WlolsÄ,

kerlin 5VV . 48, ki-ieöricksir . 833»

j . «
Sroworbarsn.

Einladung

VqWMg,
OhNlstede.

Sonntag , d. 17- d. M . r

wozu freundl . einladet
Foh . Spannhacke.

Am - Verein
Wrrßes.

Beginn des

glimilnniens
für Mädchen : Dienstag,

den 19. August,
für Knabe « : Mittwoch,

den 20. August.
Anmeldung «« tu ».

Turnstund ««
Der Turnrat.

KMsfrlÄ«
Ofen.

MKWgesFsirrillen-
- Meehaus . -

Klubzimmer , Veranda,
schattiger Garten und

- Kegelbahn . -
15 Minuten v . Bahnhof

Bloh entfernt.

Jede « Sonntag:

risöl!lei> üstklliÄM MUW
Leversl-Vkl'NlMiiMg

der Aktionäre
am Freitag , de» 12. September 1919,

vormittags 11l4 Uhr,
in Herrmanns Hotel in Bremerhaven.

Tagesordnung:
1 . Vorlegung des Geschäftsberichts und der Bilanz

für 1918/19.
2 . Beschlußfassung über die Verteilung des Rein-

gewinns.
3 . Entlastung des Aufsichtsrats u . des Vorstandes.
4 . Wahl zweier Aufsichtsratsmitglieder.
5 . Antrag auf Aenderung der Täntiemefestsetzung

für den Auffichtsrat.

Stimmrecht ausüben
ien spätestens am 8 . Sep-

Aktionäre , web
wollen , haben ihre
tember 1919 entweder

bei der Gesellschaft, oder
bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft,

Berlin oder Bremen , oder
bei der Oldenburgischen Spar - L Leih -Bank,

Oldenburg , und deren Filialen , oder
bei der Bremerhavener Bank . Filiale der

Geestemünder Bank . Bremerhaven
zu hinterlegen.

Geestemünde, 14. August 1919.
Der Vorstand : E . Dierks.

Sonntag , den 31 . August:

wozu freundlichst einladen

Osternburg.
M « i „Ur rin".

Inh irvoM . Vvürrrs « .
Am Sonntag , de« 17. August:

Großer Ball
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ iKsrnrninu Vollrusr ».

IlMMlS"
. WM

Am Sonntag:

WPS riMglM
— Anfang 4 Uhr . —

Hierzu ladet höflichste ein H . Kuhlman » .

mit anschließender
Unterhaltung.

I-uäwiL Lranä.

Voess
LivrpLrk.
Größte Sehenswürdig,

keit am Platze.
Jede « Sonutagnachm.

um Uhr:

Krosser MI.

VollssÄöLs
Restaurant unä LsK

„ 2uM Lürgerüaus
"

.

Jeden Tag . Konzert des bel . Hupseld ^ Drchefttstmt
- : Warme und kalte Speisen , : ——

guter bürgerlicher MittagStisch,
ff. Bohnen -Kaffee» Schokolade und Küche» ,

Ltrllorner kruZ
Am Sonntag:

Tanzkränzchen,
woz« freundlichst «inladet

k ' . StNLn ' vridSDS

llllllllsmNIör Lrllg.
Am Sonntag , d«n 17. Angust:

Tanzkränzchen,
wozu freundlichst einlabet

Oäeoii.
Morgen , Sonntag:

Eversten.
SumMeuM«.

Jede « Sonntag:
WaLL.

— Anfang 4 Uhr . —
Hierzu ladet freund¬

lichst ein
Wust. Schmalriebe.

Zum Krähnberg
Sonntag:

W« MerMW.
— St « tritt frei » —

: ff. Torte, Schokolade , Getränke.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Herrn« Ernf

WailkMl LU We-,
Ofenerchanssee, G . « rückeberg.

Am Sonntag:'kanrlci 'Lnrofisn
Musik von der Hauskapelle 1a.

Violine — Flügel.

^Äal-Haus", Sloh
HV11U» » ,

Sonntag , den 17. August d. I.

- Lall .-
Fahrgelegenhett : Oldenburg ab 3.17 , Bloh an 3.28

Bloh ab 9.22, Oldenburg an 9.32

Mel MZMil ÜMK' ^
IVsxsn ckd » »idlsckten IVsttors am

vonasratsL Knäst ckas .

6srte»-Lollrer1
8onnsbvno » üvn ! k. äugugt,

statt.

/ Eversten. /
SvliMMslrsr fsdlrniliurg.

Sonntag , den 17. August:

» GroßerBall. *
Hierzu ladet freundlichst ein

Johann Hotz «.

Uschklr Llostkl 'dpsuM
s

8onntsg . äsn 17 . äugv8t 1919,
nsekm . 4 Ul»' :

WMMM
Keestsmünckor Lportlclub I

(MsLsts » «Iss SssQ -Lcs XIK

r . - 6. „frisis"
, Oldenburg

(MsLslsV a«s SsLlVlrs IX M»1sr-
sdlsLIsirN VLÄS » 1r « r ' S >'



8» Vor»« .
Lei ^baatuss
ros Loss -olli:

Vols »t«,

8Msij > ,«
»/. stitr-. - k'

st » >»

8ö!§ ?IL. 3^

SneS^ L-
IlSlrMfMiz!
lL ')»-L8g>
Sur s «T0L Nsed-
nanms ad X«rl, " !

rsi »o (ösckon).
V« v «ck« rg virck
mit dvk. 1^ 9 per
k,ket bsreckust.

i'fsaMed
Lc Via.

V. «». I». L>.
Vers »»ckLb1ellung: §
Larlorad « - Rdoia-

kaksa.
Dslepk . 4M a. M3- 1

Barel . Habe eme et¬
was ältere Olden bars.Stute
vom „Rufer " zu ver¬
kaufen.

Anton Bruns.
Ereinbrückerweg.

Stroh
»u verkaufen.

Osternbnrg.
BahntzolSallee IS.

Wahnbek . Au verkau.
fen ein starkes

Breakwagen mit Pa¬
tentverdeck oder ein
leichtes Pferd mit
schönem Selbstfahrer
und selbem Geschirr.

HemmysltmanuS.
Seefel - 1. Old . Habe

Dünger in Tausch ge¬
gen Torf abzugeben.

Georg Eymers.
Zu vk. 1 P . Damen»

schnürfchtlhe . 42. g. B « .
Das . zu vertausch . 1P.
DamensÄnilrschuhe . 40.
geg . Nr . 89 evtl . 38.

Taunhäuser.
Krahnbergstr . 189.

Ich habe noch

Holzabfuhr
zu vergeben . Guter
Verdienst wirb zuge¬
sichert. Schleunigste
Meldungen nimmt ent¬
gegen das

Dauiyssagewerk
Landkrng b. Oldenbg.

( Freistaat) ._
Vom Umbau billig

zu verkaufen:

Türe«
m. Bekleidung,
zweifla . Haustür ufw.
Nä h . Mühlcnstr . 12.
Laute bill . z . vk. Kläv .-
Stift 7a . Donnerschw .-

Zu kaufen gesucht ein
guterhalteues

mit Gummibereifung.
Ang . mit Preisa . nach
Marrenstratze Nr . 11.

Zu verk . ob . zu »erst
ein Bett mit Matt . . 1
grötz . Kinderbett mit
Mir .. 1 Waschmaschine.
1 Rasenmäher . 2 Hüte.
1 Mütze (SV ) . Badean¬
zug für 13—lljäh . Da¬
selbst zu käus. ges. Ba¬
deanzug für 17—18jäh.
Näher , in der Filiale,
Langestraße 45.

Wer tauscht Zucker
gcg . Graupen . Rogg-
rnM n . Brot ? Off . u.
V . 410 au die Filiale,
Langestratze 48.

Zu verk . Kirrder - ett-
stcve m . Rosthaarmatt ..
Stallkiste . Häckselschnei»
der . 2 P . hohe Stiefel,
Nr . 43. aeg . Bezscheiu.

Rrar ^ 7. Ünks-

Suche zu kaufen gül-
erhalt . Kiuderrad für
Mädch .. Beding . Gum¬
mibereifung . Off . u. B.
412 cm die FUiale,
Langestratze 45.

Wege « Wegzugs nach
dem Lande verk . fast «
GaSherd . weiß . 4 KU
und Brutofen . Off . u.
V . 411 au di« Filiale,
Langestratze 48.

L » verkaufe » für
schlanke Figur:
i feldsr . Extrmmi-
for « sOff .-Tnch ),
fast ne » . 1 schwarz.
Gehrockauzva . etn
getr . Sommerüber¬
zieher . 1 sott . Wt »s
termautel . 1 schrvz.
Keifer Hut . Zu be¬
sehen Sonnabend
von 4—6 « . Sonn-
ta« von 6—11 Uhr.

Jahnftr . 3,11.

Zn verk . Papagei mit
Käfig u. 1 bei . D . R .-

IM»- Schecke.
Osternburg.

WillcrSweg 1V.
Zu verk . 2 gröbere

- : Palme«. :-
Staugraben 9. ob.

2u vsrisiken
Schweiburz . Habe zum

1 . November d. I . oder
1. Mai 1920

UW NM
aus gute Landhypothek
zu belegen.

JarabS , Rchstllr.
Lelbatgobor verleibt

«cdnell kateorskl.
ckislcret « vlu xsstattet.
^ « au », Samdur ^ S.

slil gegen monatliche
stio Rückzahl, verleiht

lt . cslüeriirovv , Hainb .5.

kkMieilisn gsrittiilt

Selbst . G - schSstS»
man« mtt kl. Wer»
möge« « . eig » Ge¬
schäft sucht zur Wer-
grötzer. s. Geschäfts

HW MM
auzuleihen.

Angeb. B A» SS
an die Filiale der
„Nachrichten" in
Bo *?'

Toffenö. Anzuleihen
gesucht auf 1. Hypothek
auf möglichst sofort ein
Kapital von

IS OS» UM
H. Wehlau, Aukt.

Kelunäön
Gef . auf dem Gertru.

denkirchhos eine Hand¬
tasche. Abzuholen

AckerstWße 27 , ob.

Vsplopen

Entlaufen 1 Schäfer¬
hund mit einem Hals-
band . Dem Wiederbrin.
ger eine Belohnung.

Damm Nr . 18.
Verl , auf der Strecke

Zwischenahn -Nordenham
eine große goldene

- Brosche-
( Erbstück) . Gegen gute
Belohnung abzugeben
bei Frau Becker,

Golzwarden.
Ein Paar weiße Schuhe
Mittwochabend in der
Garderobe der Union
verwechselt . Bitte da-

KkholUWheiN!
SlülM. MM.
Fernsprecher Nr . 50.

Penstonshaus 1 . Ranges,
m. all . Bequemlichkeiten,
herrlich am Waldrande
"eleoen, m . weitem Aus¬
blick a . d . Weiergebirge.

Ab 20 . August
» eck Zimmer frei.

lN
Ar einzelnen Herrn mit
voller Pension gesucht.
Angebote mit Preis unt.
F . 572 an Wilh . Schel¬
ler . Annoncen -Expedit.
Bremen , erbeten.

li . 8Mßi!ie^ ! I)Lrz
EL-. LLL. Ä . LL«

^ »
KM!

Gesucht z . 1 . Sept . ein

ImMMll
od. eins . jung . Mädchen.
Zu melden:

Arbeitsnachweis
Nordenham.

Gesucht z . 1 . Nov . ein

« UL NüWl!
für Haushalt und Laden

i kam .«
"

we!
H. Stuke,

bei ^ am .-Auschl. Gehalt
nach Übereinkunft.

T, . S ^

Buch- u . Papicrhandiq ..
Nordenham . '

Zu melden:
Arbeitsnachweis

Nckttentzam.

L.
iiVsl-k: Olägnbues —Lürgsrfsll!». — sssrnrus ! 740.

liefert sofort ab I^uAer:

Ges . aus s-'-f 1 Fräulem
für Haush . u . -L -rtschast
nach Jever i . Old Fr.
Garlichs , Lchützenhof. Z.
in . Arbeitsrrackpv. Jever.

Zciirot- unci ^erlrle .iiei-iin^ MLSOdlnen
veiaks , Karte uncl räbs Ltokks,

? 11Hlp6N
Viskbuuivn unä 2ur LntwäLSsruaZ von lorlAsv/innuag »-

icr - jg . uni Sanä - SAe -,
dsLLNstkung,

kür Hoed - nnck dlisäsrärnoie , 1>oicvmobilsnx b'olä-o loüowotivsn , Lekältsr unä alle lalläwirtsekattlicksn
Uaaekinsu.

1'l-LNLMl88ionen — ch^rniLluren.
^ .UbtütirunZ' aller I^eparatliren 3cline1l8ten3l

La«Sms«>W! Offz .-Ehepaar sucht-
ab 1. Scpt . 2—3 möbl.
Zimmer . Osf . u . M . O.
692 an die Geschäfts - j
stelle dieses Blattes.

2u vermikten
Zu vermieten
Stube und Kammer.

Markt 22.
Aus sof . möbl . Zimmer

zu verm .. ev. mit Bekö-
rigung . Bürgerstr . 19.
Zimmer mit voller Per-

pflegung zu verm . Das.
1 Gehrock-Anzug z . verk.

Jägerstraße 64.

Brautpaar wünscht

mit Garten in Großen-
meer . Loh . Rastede oder
Umgegend zu mieten . —
Angcb . unter N . C . 702
an die Gesch. d . Bl . erb.

Laden m. Kadinett
an bester Geschäfts¬
lage, sowie Büro-

P räume zu vermieten.
Hausbefitzerverei»

ü/ii6t - KS8U0k6

I . Mann s . z . 1. Sept.
frdl . möbl . Wohn - «.
Schlaszim . m. Klavier,
mögl . elektr . Licht , in
der Nähe der Art .-Kas .,
bei netten Leuten . Osf.
u . N . S . 716 an die Ge.
sckästsstelle dies . Blatt.

I Schauspielerin sucht
sofdrt gut möbliert . I

Zimmer,
Preis Nebensache. !
Off . unter V . 406
Fil ., Langestr . 45.

2 jg . Kaufleute such . ; .
1. Sept . g . möbl . Woh¬
nung . mögl . einWohu-
u . zwei Schlafzimmer.
Angcb . u . N . P . 714 an
die Geschästsst . d . Bl.

Zteüen-Lssuclis
Für einen gesunden,

16jührigen jg . Mann , im
Besitz des Einjährigen,
scheins, wird aus sofort
oder später eine

Lehrstelle
in einem kaufm. Geschäft
gesucht. Offerten unter
V . 414 an die Filiale,
Langestr . 45. erbeten.

Suche f . mein . Sohn,
welcher 1 Jahr in einer
Brotbäckerei gelernt hat.
eine Stelle zum Wciter-
lcrnen in einer Weiß¬
brotbäckerei und Kondi¬
torei . Näheres

I . Siefkes,
_ Wilhelmshaven.

1—2 «mnöbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit für
alleinstehende Dame zum
1 . November oder früher
gesucht. Offerten unter
B . 409 an die Filiale,
Lanaestraße 45.

Ges . z . 1 . Okt . leeres,
trock. Zimmer z . Unter¬
stellen von Möbeln . An«
geb. n . Gcrichtstr . 21 , u.
1 Wohn - und möglichst

2 Schlafzimmer,
möbl . , f . best . Herrn auf
sofort oder recht bald zu
mieten gesucht. Auskunft
erteilt u . Offert , erbittet

Theaterrestaurant,
Hülskötter.

Jg . Mädchen , Land-
wirtstochter , sucht zu Ok¬
tober oder zu November
Stellung zur Erlernung
des Haushalts , schlicht
um schlicht, am liebsten
in besserem, landwirt -'
schriftlichemHaushalt . —
Offerten an
H . Kröger , Delmenhorst,

Bismarckstr . 107.

Mens 8w ! ! sn

LeheLirrg
für Kontor und Lager
sof . gesucht. Gute Sch ul-
bilüung erfordert . Nur
selbstgesch . Bewerbungen
einreichen.
Lehmkuhl, Osenerstr . 30.

SteTuttg - ,
Verdienst - und Rebsn-

verdienstsuckendc
erhalt , umsonst Auskunft
u . Prospekt d . Erwerbs.
Zentrale in Hartmanns-
dorf 18. Bez . Leipzig.

Gesucht auf sofort ein

« SM ÄZL
Arbeitsnachweis

Geübst Strückhausen.

Kaufmanns-
Lehrling

m . g. Schulbildung für
Fabrik , Koiuor u . Ver¬
kauf ges. Selbstgeschr.
Bewerbg . z . richten an

Oldenburger Möbel¬
industrie . Knübel und
Cartobius . G . m . b. H..
_ Blumeustr . 66.

Für Oldenburg wird
von der Bremer Sub¬
direktion einer alten an¬
gesehenenGesellschaft ein
rühriger Herr zum Ab¬
schluß v . Versicherungen
gesucht. Ncb . hoher Pro¬
vision kann evtl , ein mo¬
natlicher fester Kostenzu-
schuß bewilligt werden.
Offerten werden unter
O . E . 725 beim Verle¬
ger erbeten.

Hoher Verdienst!
Leistungsfähige Gera-

Grcizer Firma sucht
tüchtigen Vertreter

zum Perkauf reinwollen.
Dam .- u . Herrenkleider¬
stoffe an Private . Angeb.
unter G . A . 377 an die
Geraer Zeitung , Gera-
Neuß , erbeten.

Herren,
die sich mit demVerkaufe
eines gut eingeführten
Artikels an Private be¬
fassen wollen und auf
Dauerstellung Wert le¬
gen , wollen ihre Angeb . ,
möglichst m . Bild , unter
N . H . 707 bei der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes
einreichen.

Frau Horn . Achtern-
straße , sucht auf . sof . ein

junges Mädchen
bei hohem Lohn . Ange-
bote unter H . 45 an

HauptarbeitsnachweiS
^ _ Oldenburg.

Frau Geh .-Rat Rech-
tern . Unter den Eichen,
sucht auf sofort oder spä¬
ter ein aewandtes

- Mädchen -
für Küche und HauL.
Angeb . unter N . 36 an

Hauptarbeitsnachweis
_ Oldenburg.

Frau Bodendiek . Don-
nerschweerstr. , sucht auf
sofort ein tüchtiges

- Mädchen . — —
Angeb . unter B . 57 cm

HauptarbeitSuachweiS
Oldenburg.

Gesucht zu Nov . für
kinderlosen Haushalt ein
gewandtes , zuverlässiges

- Mädchen,-
welches kochen kann. An-
geböte unter S . 73 an

HauptarbeitsnachweiS
_ Oldenburg.

Frau v . Hirsch, Roon-
straße , sucht

tüchtige Stütze
oder Alleinmädchen zum
1 . oder 15. September.
Angeb . unter H . 46 an

HauptarbeitsnachweiS
_ Oldenburg.

Frau Ellinghausen,
Blumenstr ., sucht auf so¬
fort oder später ein

jüngeres Mädchen
oder jg . Mädchen . An-
geböte unter E . 17 an

HauptarbeitsnachweiS
Oldenburg ._

Frau Unruh . Damm,
sucht auf sofort ein ge¬
wandtes , ordentliches

- Mädchen-
für Küche u . Haus . An¬
gebote unter U . 1 an

HauptarbeitsnachweiS
_ Oldenburg.

Frau Ministerpräsident
Tantzen sucht z . 1 . Non.
d . Js . ein tüchtiges ^

Hausmädchen.
Angeb . unter T . 22 an

HauptarbeitsnachweiS
_ Oldenburg.

S-MMeü
von 12—14 Jahren ge¬
sucht. Stausir . 11 , 1 . Et.

Landwittstochter,
22 Jahre , in allen Zwei¬
gen des Haushalts er¬
fahren , sucht z . 1 . Nov.
Stellung als j . Mädchen
in besserem landwirtsch.
Haushalt gegen Gehalt
und Fam .-Anschl. , Nähe
Oldenburgs . Angebote
unter D . 18 an

Hauptarbeitsnachweis
Oldenburg.

38jährige Dame sucht
Stellung als

Haushälterin
zum 1 . Oktober oder spä¬
ter . Angeb . u . H . 47 an

HsuvtarLeitsnachweis
Oldenburg.

Kmch « sMÄWk LikAms
mit sehr hchkK KM « «

verbürgt der Alleinverkauf unseres mehrfach paten¬
tiertem wissenschaftlich begründeten , hygienischen
Massenartikels , welcher von ersten medizinischen
Autoritäten des In - und Auslandes , sowie von
Behörden glänzend begutachtet , empfohlen und
dauernd bezogen wird . Dieser Artikel ist in könig¬
lichen und staatlichen Kliniken , Heilstätten usw. zu
Tausenden seit Jahren ständig im Gebrauch und
notwendig im Dienste der Bolksgesundhettspflege.
Bewerber müssen gebildete , vornehm auftretende
Herren sein, die befähigt sind, mit behördlichen und
Privat -Abnehmern erfolgreich zu verhandeln und
eine großzügige Organisation durchzuführen und
zu leiten . Offert , unter No . 6393 an die Annonc .-
Exped . F . Wittbold , Osnabrück . ,,

Gesucht z . 1 . Nov . ein

iWSs » Seil.
Nestäur . Joh . Backhus,

Nordenham.
Zu melden:

Arbeitsnachweis
_ Nordenham

8« lssL»
Lei Lbvsdras
von Lostleslü:

IlWeckt . 4
i-Mvä.
k>kä. '

MösU-
XÄikUiAi^
Vnr AeZeri Kack- !
nablus ab RsrI »- !

ruds (Sacken).
Verpackung vträ
mit Llarü 1 .50 per

Sülcst derocknet.

ffsMsÄ
L Ol » .

6 . va » b . 8,
Versanckabtetluae:
kurlrrube - Rksill-

dsksn.
! Dvlepbon 46S unck

SS3.

Brake t . Old . Mr
suchen für DahnhofSwirj
Siebels zmn 1. Septbr.
ein gewandtes

ZMMWeN.
Angcb . unt . No . 106 a»

Arbeitsnachweis
Brake i. O.

Gesucht zum 1. Sep¬
tember d . I . ein

imses Mchrii.
Bahnhofswitt Reute«,

Blexe» .
Zu melden:

Arbeitsnachweis,
_ Nordenham.

Gesucht z . 1. Nov . eia

Mädchen
von 16—18 Jahren für

Frau Fritz Ziese,
Westerstede, Wahnhofstr.

LandcöürdcitSnachweil
_ Zwischenahn.

geg. Vergüttmg gesucht.
Fr . von Freevr «,

Damenputz.
Gchütttngsirsße 1 . .

Für einen ländlich«!
Haush . wird p . 15. Scpt
ein tüchtiges , gut emp¬
fohlenes . selbständiges

MeimMü
gesucht, das die feine u,
bürgerst Küche versteht u.
Hausarbeit verrichtet.

Bewerbungen zu rich¬
ten an Auktionator

Koch , Westerstede.
Larrdesarbeiisnachweü

Zwifchenahn.
Krankheitshalber suche

zu sofort ein ordentliches

Mädchen
für Haushalt.
I . D . Klusmarm , Varel

Arbeitsnachweis
des AmtsverbandeS

Varel st O.

MLÄSz » WLiLralSNLSLL

Sslnite kiremsmMm,
^ tzlvi cil!outzviilLNl ! 8 bsüsulünckstsp I-uftsturokt-

v.-2ug -8iaüaa 8or!in -(stübso!i)- i<iel.
prospolti üui ok äen Veckobrs -Vorom.

, lioiei Veakmkerg . Bek. b gute Küche . Test8. <§«Hokv
j llüisi i^ürs: Lisnarok . Bekannt gute Verpfl . Tel . 11"
lloie! am üo!m. Vorzügl . Küche . Tel . 5. MaxLöifif ?'
!<uch. !. !!i3sndöb5Empf -L .dtsch.Offz. V- Tel .68. F . W»-

j psck- tzois !, Gremsmühlen . Tel . 5l . Bes. : M -FralM

Selbständige Platz- bezw.
Bezirks - Vertretungen

auf provisionsweisen Verkauf vergibt leistungsfähige

LR
In Frage kommen nur bei der einschlägigen

Kundschaft gut einge'ührte Herren , die günstigen
Umsatz Nachweisen können. Interessenten wollen
sich unter ausführlichen Mitteilungen über Tätig¬
keit . ilnckatz »nd Arbeitsgebiet unter Aufgabe von
.Re '

ecenze» meiden unter S . P . 7878 an Rudolf
Moste, Stuttgart.

ZMAtorium
Herrl . Lage. — Mod - Einrichtg . — Maß.
Prosp . San .»Rat Ni »» Nieuioeller , Bes, seit
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Mrrzsikgsrnäßss.
Die Klage des Zeitungslesers.

Lese ich am Abend meine
Zeitung draußen vor dem Tor,
Kommt mir immerfort der eine
Deutsche Name wieder vor.

„ Erzberger / so liest man hinten,
„Erzberger ." so liest man vor » .
Hier ist er «in „ Mann der Finten ",
Dort die „ Ros « ohne Dorn ".

Ist er bieder , ist er edel?
Geht er grade , geht er krumm ? —

"

Ach, mir brummt der arme Schädel,
Und im Kopse wird mir 's dumm.

Hier ist er „des Reiches Retter " ,
An den selbst Herrn Deimling glaubt.
Und dort kommt ein Donnerwetter -
Aus sein schuldbeladnes Haupt.

Bald — ach, es wird immer ärger ! —-
Spöttelt man vom „ Vollmoudschein " .
Und dann heißt es : „ Drückeberger"
Müßt ' Erzbergers Name sein . —

Nein , es ist nicht ausznhalten
Aexger gibt es und Verdruß.
Machet in den Zeitungsspalten,
Bitte , mit dem Edlen Schluß?

Glaubt ihr , daß er schuldbeladen.
Seid nicht zag und fasset zu.
Ging er nicht aus irren Pfaden,
Ei , so lasset ihn in Ruh !

*

Wochenschau.
Nachdem der Himmel vergebens versucht hatte , in

den Wein der fleißigen „Prosektenmacher " etwas Wasser zu
gießen , hatte er wieder sein Lachschauer und strahlte in tadel¬

loser Bläue.
Herr Bauer ist Reichskanzler geworden . Bismarck,

der noch immer einige Beachtung verdient , erklärte seiner

Zeit , er sei ein deutscher Bauer . Möge auch Hern Bauer

sich als „ deutscher Bauer " bewähren und die Kunst des An¬
bauens und Abbauens — beide haben wir nötig — auszu¬
üben verstehen!

Die W oh nun gs noi nimmt zu . Es geraten leider

immer mehr Leute „aus dem Häuschen ".
, An den Enthüllungen des neuen Reiches hat man

ebensowenig - Freude , wie an den -EnthüllungKseierir des

Men . Auch in der heißen Jahreszeit sollte mau sich hüten,
sich und andere zu oft bloßzustellen.

*

Klaus >m Gerd.
Klau s : Birkenseld sund wi nu bold Los . Un Lübeck

könt w r ok achternafleuten.
Ger d : Froher hoetde dat : „ Herr von Lübeck und Mm

kenseld "
, . uu nu seiht dat : „Her Mit Lübeck un Birkenseldt"

Dat is 'n lüttjen Unnerschoed.
Klau s . Dat magst '« wow seggen : Gerd.

_ _
Jocus.

Kurven , Spie ! imä Sport.
Der F .-C. »Frist a von 1912" veranstaltete am Sonntag

unter reger Beteiligung seiner Mitglieder auf dem Haarenesch

sein diesjähriges Vereins -Sportfest . Zu den 19 verschiede¬

nen Allsschreibungen waren 213 Nennungen eingegangen , am

Dreikampf nahmen 26 Mitglieder teil , so daß die zum Teil sehr

spannenden Kämpfe von morgens 8—12 und nachmittags von

8—6 .30 Uhr dauerten . Leider beeinflußte zu Beginn die Feuch-

iigkeit des Rasens alles , besonders das Speer - und Diskuswer¬

fen , sehr. Aber trotzdem wurden im allgemeinen recht gute Re-

silltat : erzielt , ein Zeichen dafür , daß der Verein auch auf dem

Siolze Herzen.
421

Roman von Fr . Lehne
(Nachdruck verboten^

(Fortsetzung.)
Man ging zu Tische.
Klaus von Wallbrunn führte Isabelle . Mit einer

tiefen Verbeugung bot er ihr den Arm ; ihre Hand , die

sie daraus legte , zitterte.
„Dis schönste Frau ist Ihnen zugedacht !" hatte ihm

der Landrat zugeflüstert . „Ich hoffe , Sie sind nicht

böse ?"
Welche Qual für ihn ! Wenn Rechberg wüßte!

Der prachtvolle Speisesaal würde durch unzählige

Wachskerzen erhellt , die ihr mildes Licht auf die festlich

geschmückte Tafel gossen.
Das alte , wappengeschmückte Silber prangte auf dem

köstlichen Damasttuch im Verein mit schimmerndem Kri-

P 'all : Maiblumen und Flieder dufteten berauschend aus

schlanken , venetianischen Gläsern und schweren silbernen

Schalen.
Isabelles Augen überflogen den Raum . Dem Bir¬

kenfelder Festsaale kam er nicht gleich , so glänzend er

auch war , und doch wirkte er viel mehr auf sie : sie

empfand , hier war alles Tradition , vom Vater auf den

Sohn vererbt . Sicherlich hastete jedem der altertümli¬

chen Prunkgefäße auf der Tafel und auf den Kredenzen

eins Geschichte an.
Und die Gäste ! Was hätte James darum gegeben,

diese Träger vornehmer Namen an seinem Tische Zu

sehen!
Isabelle fühlte deutlich die Zurückhaltung , die man

sich ihrem Gatten — nicht ihr — gegenüber auferlegts,
wenn man es auch nicht an Höflichkeit fehlen ließ . Er

war ein Eindringling in diesem Kreise ! Die sichtlichen

Bemühungen ihres Mannes , als vollwertiges Mitglied

dev Gesellschaft angesehen zu werden , berührten sie Pein-

Gebiete der Leichtathletik sehr gutes zu leisten vermag . Einen

heißen Endkampf gab es im 1500-Meter -Lauf zwischen Harms
und Ursin . Während auf dem Bezirkssportfest in Wilhelmsha¬
ven Harms diesen Lauf mit 5 : 8 Min . gewann , konnte er am

Sonntag die tadellose Zeit von 4,46^ / ^ Min . mit nur 2 Meter-

Vorsprung vor Ursin erzielen . Besonders zu erwähnen sind:

Hans Harms , der fast zu jeder Ausschreibung gemeldet hatte,
und 4 erste und 2 zweite Preise errang ; Karl Böse mit 3 ersten,
2 zweiten und einem dritten , und Joh . Wichmann mit einem

ersten, drei zweiten und zwei dritten Preisen . Von den Schülern
erntete der 12jährigs W . Harms (Bruder von Hans Harms)
den größten Beifall . Er siegte im Hochsprung überlegen m!t

1 .30 Meter und konnte ' noch weitere zwei Kränze heimbringen.
Auch Hegeler und Lösche, die je zwei Preise errangen , sowie alle

anderen Schüler , zeigten sehr schöne Leistungen . Auch diese Ver¬

anstaltung zeigte wieder , was ein durch Sport gestählter Körper
zu leisten vermag . Ein jeder dem Sport noch Fernstehende
sollte nicht mehr zurückstehen wollen , sondern auf dem Rasen er¬

scheinen, zur Stärkung und Erhaltung seiner Gesundheit . Ihnen

seien die Worte der Frisia -Werbekarte zugerufen : Deutsche Ju¬

gend, aufgerafst , Sport gibt frohen Mut und frische Kraft!
Einen schönen Abschluß fand das Fest in der abends im Ver¬

einslokal , Apels Restaurant , stattgefundenen Siegesfeier , zu der
die Mitglieder zahlreich erschienen waren . Nachstehend die Sie¬

ger und Resultate : 50-Meter -Mallauf : 1 . K . Böse 6,3 Sek . , 2.

I . Wichmann 6,4 Sek ., 3 . I . Hartig 6,5 Sek . — 100 -Metor -Mal-

lauf für ^ .-Klasse (18 Jahre und darüber ) -. 1 . Hans Harms
12 .1 Sek . , 2 . K . Böse 12,2 Sek . , >3 . I . Wichmann 12,2 Sek . —

100 -Meter -Mallauf für S -Klasse ( bis zu 18 Jahren ) : 1 . O.

Hullmann 12,7 Sek ., 2 . A . Butt 12,8 Sek ., 3 . R . Cartobius
13.1 Sek . — 100 -Meter -Mallauf für Schüler unter 14 Jahren:
1 . Hegeler 14,2 S . , 2 . W . Harms 1-1,3 S . , 3 . Lösche 15,2 S . —

200 -Meter -Mallauf : 1 . Hans Harms 25,9 S ., 2 . Harfst 26 S . ,
3 . Frels 26,2 S . ( Harfst erreichte morgens in den Barkäufen
25,8 Sek . ) . — 400-Meter -Mallauf : 1 . Joh . Wolters 1 :0,1 Min . ,
2 . I . Wichmann 1 : 1,2 M . . 3 . Ehr . Jannsen 1 : 1,3 M . — 800-
Meter -Mallauf : 1 . P . Ursin 2 :25,2 Min . , 2 . Joh . Wolters
2 : 26,2 M . , 3 . Ehr . Janssen 2 :28,3 M . - 1500-Meter -Vorgabe-
lauf : 1 . Hans Harms 4 : 46,5 Min . , 2 . P . Ursin (keine Borg .)
4 : 46,7 M ., 3 . Ehr . Janssen (50 Meter Borg . ) 4 . 58 M . — Ku-

gelstoßen : 1 . W . Mucken 9,30 Meter , 2 . Alb . Graf 9 Mir ., 8.

Heinr . Harms I 8,10 Mir . — Speerwerfen : 1 . K . Böse 35,60
Meter , 2 . G . Stemshorn 32,30 Mir -, 3 . W . Murken 30 .70 Mir.
(außer Konkurrenz erzielte Böse 40,10 Mir . und Hans Harms
37,20 Mtr . ) . — Diskuswerfen : 1 . W . Murken 31,20 Mtr .,2.
Heinr , Harms I 28,25 Mtr . , 3 . K . Böse 26,80 Mtr . — Schleu-
derballweitwerfen : 1 . Ed . Eggert 46,55 Mtr . , 2 . Hans Harms
15,25 Mtr . , 3 . O . Hullmann 38,57 Mtr . — Dreisprung : 1. Wich¬
mann 11,42 Mtr ., 2 . H . Müller 11,20 Mtr . , 3 . F . Petrow Ir ,10
Meter . — Hochsprung für ^ -Klasse ( 18 Jahre und älter ) : 1.
H . Müller 1,45 Mtr . ( durch Los ) , 2 . I . Wichmann 1,45 Mtr .,
3 . D . Thormählen 1,40 Mtr . ( 1,45 Mtr . außer Konkurrenz ) . —

Hochsprung für L -Klassc (bis Zu 18 Jahren ) : 1 . Kuper 1,40
Meter , 2 - H . Wolters 1,35 Mtr . ( durch Los ) , 3 . Cartobius 1 .35
Meter . — Hochsprung für Schüler unter 14 Jahren : 1 . W.

Harms 1„30 Mtr . , 2 . Lösche 1,15 Mtr . ( durch Los ) , 3 . Hollje-
stefken 1,15 Mtr . — Weitsprung für ^ --Klasse : 1 . K . Böse 6M„
2 . Hans Harms 5,88 Mtr . , 3 . H . Miller 5,73 Mtr . (Heinrich
Harms ! 5,94 Mtr . im Dreikampf ) . — Weitsprung für 13-Klasse:
I . O . Hullmann 4,96 Mtrr . , 2 . R . Cartobius 4,89 Mtr . , 3 . H.
Wolters 4,88 Mtr . — Weitsprung für Schüler unter 14 Jahren:
1 . W . Harms 4,45 Mtr . , 2 . Hegeler 4P8 Mtr ., 3 . Immen 3,98
Meter . —- 400 -Meter -Stafette für Fußballmannschaften : 1 . erste
Mannschaft 49,2 Sek ., 2 . zweite Mannschaft 53,4 Sek . , 3 . vierte

Mannschaft 51,2 Sek . — Dreikampf : 1 . Sieger Hans Harms
mit 314 Punkten . , 2 . K . Böse mit 308 P ., 3 . I . Wichmann mit
289 (4 ' Punkten.

Das SchlagballwettMel zwischen Männerturnverein Bre¬
men und Oldenburger Turnerbund war eine willkommene Ein¬
lage . Beide Vereine hatten zweite Mannschaften gestellt; Olden¬
burg spielte mit mehreren Ersatzleuten , worunter das Zusam¬
menspiel sehr zu leiden hatte . Die junge Bremer Mannschaft

f zeigte gute Schule sowohl in der Technik des Schlagens untz

Fangens als auch im Spiel und schlug die Oldenburger über-
legen mit 89 : 13 Punkten . Verschiedene Einzelheiten aus dem
Spiel der Bremer , wie das Spiel in den Ecken, das Einkreisen
am Laufmal . die Anwendung des Steil - und .Weitschlayes be¬
wiesen wieder einmal deutlich , daß nur durch zähes lieben dm
Elemente und häufige Wettkämpfe erstklassige Schlagballmaun.
schäften zu schassen sind.

Turnverein Eversten . Nachdem das JugerÄmrnerr
während der Kriegszett gänzlich eingeschlafen war - infolge
Ei -nziehun der Leiter derselben zum Heeresdienst und Be«
nutzrmg der Halle zu militärischen Zwecken , wird dasselv«
jetzt wieder ausgenommen . Die Eltern werden nochmals
aus das allgemein Fördernde des Turnens für die Ingen»
hmgewiesen . Der Vorstand hofft , daß die Knaben und Mäd¬
chen sich recht zahlreich zu den Turnstunden etnsindcn . Die
Turnstunden werden so gelegt , daß die Kinder in der Erledi¬
gung ihrer häuslichen Schularbeiten nicht behindert werden.
Zum Leiter der Knabenabteilung ist K . N o r d rn a n n , zur
Lertieriu der MädchenMesilu -ng , Frl . Back hu K gewählt !,

Stimmen aus asm Lsferkrsffe
(Für den Inhalt des Sprechsaals übermnuui die Schrift,

leitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung^
Mehrere Einwohner aus Petersfehn

möchten gern Aufklärung haben , wie es diesen Winter mit
dem elektrischen Licht wird . Die Anlagen sind schon ern
paar Jahre fertig, , aber man geht wieder mit bangem Herzen
dem Winter entgegen , ob man Wohl Licht bekommt oder
nicht . Die Tage werden kürzer , man muH bis in die Dunkel¬
heit draußen schassen,, kommt man des Abends nach Hause,
dann kann man sein Abendbrot im Dunkeln essen. Kann nicht
dafür gesorgt werden , daß das Licht wenigstens doch vom
1 . September ab brennen kann.

lich . Wie viel besser hätte ein gewisser Stolz ihn ge¬
kleidet ! Wie oft hatte sie ihm gesagt : „Laß Dich suchen,
dränge Dich nicht auf — man muß abwarten können !"

Jsabelles Gedanken patzten nicht in diese glanzvolle
Umgebung ; sie stimmten sie nur noch ! trauriger.

Jetzt blickte sie zu ihrem Tischherrn hin , der soeben
mit seiner Nachbarin zur Linken , der Baronin Scheffer,
einige Worte wechselte . Wie gut er aussah — so kraft¬
voll und männlich . Wie vornehm seine ganzeErscheinung
wirkte!

Mit höflicher Zuvorkommenheit achtete er auf Jsa¬
belles Wünsche ; er unterhielt sich mit ihr über allerlei;
aber eine gewisse Kühle in seinem Tone reizte sie . Die
stand doch ganz im Gegensatz zu seinem heißen , bewun¬
dernden Blick bei ihrem Eintritt . Was war Wahrheit
an ihm ? Sollte ihre Schönheit garnichts über ihn ver¬
mögen?

„Bleibt Baronesse Ruth noch länger ?" fragte sie.
„Meine Schwester reist morgen wieder ab !

' -

„Hoffentlich hört man sie heute singen !"

„Sie hat es dem Landrat versprochen und läßt sich
nicht lange nötigen !"

Klaus sah auf Jsabelles schöne , gepflegte Hand , an
der ein wundervoller , großer Rubin blitzte ; er bemerkte,
wie diese Hand bebte und in nervösem Spiel die Blumen
zerpflückte , die neben ihrem Teller lagen

Eine Pause im Gespräch war erngetreten , die jetzt
von Jsabelles Nachbar unterbrochen wurde.

„ Sind gnädige Frau in unserer Gegend heimisch ge-i
worden ?"

„O ja , Herr Graf !"

„Als Großstadtkind so schnell ?"

„Es ist mir nicht schwer geworden , Herr Graf ! Ich
fühle mich hier viel wohler als in der Stadt . Das Land¬
leben sagt mir ungemein zu ; hier ist man durch nichts
gehemmt !"

(Fortsetzung folgt .)

Am 9 . Sonntag nach Trinitatis , dem 17. August 1919.
Lambertikirche in Oldenburg . Hauptgottesdienst (8(4 Uhr ) :

Pastor Wieckmann.
3. Hauptgottesdienst (10 Uhr ) : Pastor Hoher.

Kirchenchor:
1 . 1 . H . Lützel : Schasse in mir , Gott , ein reines Herz.
2 . Seb . Bach : Straf mich nicht in deinem Zorn.
Am Mittwoch , den 2V . August , abends 8 Uhr : Andacht,

Pastor Dhien.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt

im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen von 9—1 Uhr ) .
Sprechstunden der Gcmcindebelferin Frl . Kellerhosf,

Cäcilienstr . 4 , Dienstags und Freitags von 9—10 Uhr
vormittags.

Garnrsonkirche . Kstst Uhr : Gottesdienst : Divistonspfarrer
Rogg « .

Oldenbürgisches Diakomssenhaus Elisabethstrft . Vormittags
10 Uhr : öffentlicher Gottesdienst : Pastor Thien.

Osternburger Kirche . Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzpredige;
Bruns , danach Rinderlehre.

Kirche in Eversten . 10 Uhr : Gottesdienst , danach Kindertehr«
Kirche in Ohmstede . 9(4 Uhr Gottesdienst ; danach Kinde«

lehre , Pastor Hollje.
Kirche in Ofen . 8 -K Ulir Kinderlehre , 9(4 Uhr Gottesdienst

Katholische Kirche. Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uh,
stille Messe mit Predigt ; 10(4 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt ; 8 Uhr Nachmittagsandacht . (Außerdem findet an
jedem ersten Sonntag im Monat Mtt '

itärgottesdienst ruit
Predigt statt . ) — Werktags: Hl . Messen um (47
und (43 Uhr.

Friedenslirche . Vormittags 9(4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst , abends 7 Uhr Predigt , 8 Uhr Jugend¬
bund . Mittwochabend 8(4 Uhr Gebetstunde . Pre¬
diger A . Schilde.

Baptistenkirche , Sternweg 21 . Vormittags 9(4 Uhr : Predigt:
Prediger Füllbrandt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt : Prediger Füllbrandt.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend , pünktlich 8 (4 Uhr : Oessenttrche Ver¬

sammlung im .Elisabsthstift . Redner : Pastor Fischer , Wok-
fenbüttel . B ibelbesprech stunde und Jugendbundstunde fällt
aus.

Dienstagabend , 814 Uhr : Oeffeniliche Missionsstun 'de in»
Elcfabethstift : Missionar Schröder , Bremen.

Donnerstagabend , 8 (4 . Uhr : Oefsentl . Missionskränzchen
d>es Jugendbundes für E . C . in der Stadtmädchenschule 2
an der Milchstraße.

Bund junger Männer.
Sonntag , 7(4 Uhr : Hauptversammlung im Jugend

heim -, Peterstraße 27-
Bund junger Mädchen.

Freitag , den 22 . August , abends 7(4 Uhr : Hauptvei
sammlung in der Seminaraula , Poterstraße . Pastor Hoher

Evangelischer Jungsrauenverein.
Grünestraße 23 . Sonntag , 744 Uhr , Zusammenkunft . Don¬
nerstag , 8 (4 Uhr , Zusammenkunft . Junge Mädchen sinh
jederzeit herzlich willkommen.

Osternbmger Leseabend für junge Mädchen.
Dienstagabend von 7(4—9(4 . Uhr in der 2 . Pastorei

Kloppenburgerstraße 12.
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Verlobungs-
Mge

AoHva/w/
'o/ '/s-

^ /c/s/t ^ v/v 7. 6/ °. A'ossos// '.

für Braunkohlen - , Holz- und Torffeuerung.
Ersetzt Küchenherd und Grude,
brennt Tag und Nacht und liefert stärkste und

> schwächste Hitze bei
Sparsamster Feuerung

und restloser Ausnutzung . Verbraucht
Täglich 10 dis 12 Briketts

bei denkbar höchster Leistung im
Kochen, Braten und Backen.

Dauerhaftes Material und billige Preise.
Bersand überallhin , und Besichtigung bei

Oslllea D kVedlr,
, Grüppenbühren i . Old.

Goldene

Trauringe
fugenlos , Kugelform.

K. ViMillS. AOr.2,

Wdslm Karman.
fAkprougfabpilc,

VsnsksMVLL S . 7

kürsckv ^Ägen
Vo6eart5

kartl ^vaKeu
— ab I«s .Kvr oSor IrarLkristiz UokvrdLr . —

Kilo - loxrinotoi' - ÜMK
OLckvr »1»UH»s

kornsprvvkvr163 ssrislirioststr . 6.
Loknellsts Lnkertigung von

kLowrrsü - LrsLtrteileQ
kür alls in - unä au8länäi8ckon Fabrikate.

llntsrstöllrLums kür Automobile.
Reparaturen an Automobilen , Notor-
räüern u . Notoren aller »Vri . — vreb -,

Sokr - unä Rräaarbeiten.
lri »tvj » eirt ; ^ elreevissnnK

lnekerung unä blinbau von kootsmoioren.

i . massiv
Gold
empf.

k . IIez -er . ,L ;
'
».

Heiligengeistwall 5.

Zn kaufen gesucht

für Stallbedachuna der
früheren Firma Rath-
jen in Golzwarden.

D . Ovic.
Gristede b . Wiefelstede

in Oldbg.

-
X. 8 . II .. 3 ? 8 . Zwei-
zylinder , Doppel - lieber»
setzung, hinten u. vorne
gefedert, tade lloserLäufer,
mit Bereifung , fahrfertig,
sehr preiswert.

Divers « Motorrad-
decken 26 - 2.

4 Stück 815- 120, billigst.
Automobtthaus

v . SvssvLs
Zu verkauf , ein klein.

MUlUM.
2—3 PS ., im Betrieb
zu besichtigen.

Ang . Brötje.
— Maschinenbau . —

Rastede t . O.
Oldenbrok,

kaufen ca.
Zu ver-

lWracksteinel.
Herbert Schildt.

2 Schafe
zu verkaufen.

Bloherfelder - Ch . 33.

AlMiU
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u . N . E . 704
an die Gesch . d . Bl . erb.

Diplomaten-
tisch

mit Jalousie , in Eiche,
fast neu . Gr . 75X150,
zu 480 . ll abzugeben.

Franz Berens.
- Bürobedarf,-

Kaiserstraße 14,
Fernruf 1308.

, Verk . bill . gebrauchte

WWle.
Joh . Eiscnhaner.

Wiemerslande
bei Sandkrug ._

Bettnässen , Befreiung
sofort, Alter u .Geschlecht
angeben . Auskunft un-
entgeltl . Sanitas , Fürth
st B .» Flößaustraße 23 . !

V ^ tntisdier : " 'O

'ksl . Zl2 » t<cZtbrsririsiisl - r. i . ' l's!
ktr» ir » oo§ »oo LsdesocoLmusrskki'

Wssev^ Sicbeo im >Io - o. Aoslsaa
ÄctiMünt i-i>izcDl Leisiüiit . » liÄMll e ns

MLIlLMro ^ Zr
üiv läealdsrill «» rau » Hervorrufen von

tölllioksn Lsuoksn unä kässssnstsobsn bei

Id» Wr»ii» ,kÄWm» . S« lmi
Villig ! «!k. l .SV sinfsokv ttsnäksbung?

pro Rädre.
In joäer Lpotkeke unä Orageris ru Koben.
Wo nickt erkältlick , vesnäe man sick äirslrt an

uns unter Hinweis auk äisses Angebot,
vis Herstellung im eigenen l -aboratorium
äurck kacklsuts bürgt kür äis 6üte äss

kräparates!
Im Sommer 1918 bei äer großen Näussplago
im LIsaß äurck versckisäene Leköräen mit

gutem Lrkolg augewanät!
ktackakmungvn weise man räräcd!

UwM rdein. Ml. i>sH« . »-lltzoilie.
« 8?I'SNSll 'S88S 15.

ÜU baden bei I > I4olwv ) , lkreuü -Oroxerisn,
bangestr ., 43, Lrsmsrstr . 17.

Mond - Exira

Hafierapparai
KÜUAtNLebo ^ener Äm »e

Sv-vSMaer.'S m. d. S .. VerttnSD Sl , Seüe-Mia« e»Stt . Gr
) » haden tn alten einschlägige« Geschäften

krssiv'-spps '-arg
unä « Imgen

sinci su baden bei

s . ^ OI »lM »SILrL L vo»
2t I -» « kv8to « 88v 21._ _

Zur Ausführung von Wasseranaylfen , sowie
qualitativen und quantitativen

Urkttmtersuchrmgen
auf Zucker— Glycose, Laevulose, Galactose—Eiweiß—
Seroalbumin Albumosen, Nucleoalbumin — Harn¬
säure , Blut - und Gallenfarbstoffe Aceton , Acet-
sesigester usw. empfiehlt sich das

lLdMmW liek kirsed - Lpotdeke
zu Oldenburg._

Größere Posten

Krennlott
n Schiffs - und Waggonladungen zu kaufen
gesucht für prompt und auf Abschluß . Möglichst
telegraphische Offerten erbeten.

r . s . Süll . Fm« I MM.
Kohlengrotzhandlung,

Tel . Hansa 5313. Telegr .-Adresse: Kohlenbull.

Wer- Ni> SMschyeide -SMl
S. ksdldLbvr
^ risäsnsplsir 4.

Geöffnet von morgens 8 bis ahends 7 Uhr.
Sonntags von morgens 8 bis mittags 12 Uhr.

Anfertigung von sämtlichen Haarersatzteiken.

MWMliiisMmmt . FmeÄM.
Haarschmuckreparaturwerkstatt.

WWMWU
Habe mein Büro nach

Oferrerstr . 43
WrWast Dkg . Delesön 1Z41)

verlegt.

Hvliir W'LMZLS
Auktionator.

Grundstücks - und Hypotheken-
vermitttung , Sluktionen,

Verpachtung «,», Einziehen von Außen¬
ständen , Verwaltungen aller Art.

-

Venivderllnl,!
gün8tigek ' s>8 b >8ke«' !

Police sofort bei Xadluog erkäitliod, ewptleblt
Gsvrs UluULst » ält , Osterstr 13

Wir suchen gegen bar große Mengen

Brennholz,
Scheite und Knüppel , rund und gespalten, auch
auf 20 am geschnitten, in Buch «, Eiche , Kiefer,
Laune und Birke zu kaufen frei Waggon jeg¬
licher Bahnstation und erbitten Angebote.
Vi -v ^ sr L Mllmann , ttolrsinfuln '

.
Si »vn »sin - 8olLl »aLSiL

Fernsprecher : Amt Roland 814 und 8259.

8 rei » » 1 vrk
einige Waggon sofort gesucht.

Bremer Silberwarenfabrik
Aktiengesellschaft,

Sebaldsbrück bei Bremen.

guter Läufer , zu kaufen gesucht.
OsIlLsr » , Baugeschäft.

Schweren und leichten

liefert jede Meaqe frei
Haus

Ludwig Wellhaufen,
Haareneschstr 6i,

Telefon - .-.1.

Stt . 8tt. 8kk.
Kaufe jeden Posten zu

Tagespreisen -Sendungen
Nachnahme.

KaLmen,
Eier -Großhdlg . , Düssel¬
dorf , Jriedrichstr. 144.

Für Landwirte
Habe abzugeben

la . lederne

Mielcka
sZweispänners

— prima Kernleder —
per Stück 92,50 .F.
Bei Nichtgefallen Zu¬

rücknahme .Besichtigung
gern gestattet.

Müller.
Lindenhofsgarten s.

-amtliche

MKMiNlM
mit Gebrauchsanweisung
Hirschap . W.Kelp Nächst,

Oldenburg.
Zigarren 60 bis 85 -s,
Zigaretten , reine Ware,
stets vorrätig . Reiner
Rauchtabak, Pfd . 24 - ist

Hellwege, Bremen,
Düppelstr . 7.

Linus Mts,
Ingenieur.

LDSnrv » ,
v . d . Steintor 166.
Beratung in allen ma¬

schinentechnisch. Fragen,
Projektausarbeitung von
Kraftanlagen , Eissnkon-
struktionen , Wasserver-
jorgungsanlagen rc

in IM Stck .- Packuugen
zu 70. 80, 90 u . IM
per Stück.

Zigaretten lorient.
Tabak)

pro IM Stck . o . Mdstck.
-4k 32, —.

pro 100 Stck . m . Gold
, /t 85,—.

Reiner Tabak iGrob-
schnitt ) p . Pfd . , /k 20, — .

Kanaster 150 Tab .)
p . Paket L 70 Gr . -^ 1. .100 Pakete -.ll 82 .—.
Kautabak Ir . Blatt -T .)

10 Rollen 18,—,
500 Rollen . // 550,—.

O . Wichmann L Co ..- Hambura 22 . -
Ditmarschestr . 27,

Handelserl . f . Tabak¬
waren f . Reichsgebiet.

Die
men LtenerMe

zwingen ÄK
zur geordneten Buch¬
führung . Empfehle zu
diesem Zweck mein
Universal - Geschäfts¬
buch : „Der Geschäfts-
spiegcl ".

Er umfaßt die ein¬
fachste u . übersichtlichste
Buchführung Ser Welt.
: : Ohne Vorbildung : :
jeder sofort sein eige¬
ner Buchhalter u . fast
ohne Schreibarbeit , da
alles vorgedruckt.

Für 3 Geschäftsjahre
eingerichtet . Pr . 15 ,4t.
Friedr . W . Schneider,

Aschhansen —
Zwischenahn i. Old.

ÄM « W
Delmenhorst,

Berliner Wea 131.

Ansrottuna jeglichen
Ungeziefer !̂ . I

Biele Referenzen erster!
Häuser , Werke «sw. -

Langjährige Garantie . !

Fm
zu verkaufen:
1 Zrsskw« » ».

1 AmmagW.
G . HeLwig . Schmiede¬
meister . Burgfelbe bei

Zwischenahn.
Gelegeuheitskaus

Mehrere BeWeLes
mit u . ohne Matratze»
hat billigst abzugeben

Fr . Nowold,
Tischlermstr . , Etzhorn

Großer , schöner , gut,
erhaltener , brauner

Racheloferr
mit Dauerbrandeinsatz
zu verkauf . Pr . MO
Besichtigung 8—1 und
3—6. Moltkestr . 2g,

unten , rechts.
' Ein sehr gut erhalt.Klavier
mit gutem Ton zu kauf,
gesucht. Angeb . erb . and.
Geschäftsst. d . „Steding.
Bote "

. Berne i . O.
Preiswert zu verkf

Segelboot,
6 Mt . lang , 2 Mt . br.,
in bestem Zustande.
IZwischenahner Meer .)
Näh . W . Blendermau «.
Osternburg -Oldenbg .,

Schulstratze 5.
Schwarzes . eicheueL

Wll -WiM
fast neu . sofort zu verk,

Schulz , Osterstr . 7.

IlMelllisilR
Gcbr . Kaffee , garant.
rein , Pfund 8,50 -,st.
Holl . Kakao , Marke:
Pette . Pfd . 10,50
allererste Qualität : in
Postpaketen sofort geg,
Nachnahme lieferbar.
Krz . Haus Sqrs . Köln.

Hohenstaufenrina 42.

Aus eiugetroffenel
Schiffsladg . empfehle:

Allerfetnsio

Holländer
Matjesheringe

Stück 70 -f.
ansgefncht feinste Qua:
lität in kleinen Fässern
mit 40 Stück Inhalt»

43 ./I per Faß.

MM MM.
echte, mit Regierungs»
stemvel . Anker ca . 100
Pfd . brutto 280 - st. bei
10 Anker 278 .71. per

Pfund 8

ss.
" '

«. 7
"

aus eigener , aufs mo¬
dernste und sauberste

anqeleater Fabrik.

KW 6MA
zu billigsten Tages»
preisen , täglich krisch.

Dänisch « Fischgroßhdll.
Achternstr . 53/54.

Fässer
zum Einmachen für Boh»
neu und Kohl in alle»
Größen.

LrUS - Löss,
Nadorstcrstraße ISS,

Telefon 1532.

Zu verk . 1 Paar Dam .»
Schnürschuhe» 42 , gegen
Bezsch . Daselbst zu vert.
1 P . Damcnschnürschuhr»
40. geg. Nr . 39 ev . 38-

Tannhäuser»
Krahnberastraße 139^

klassloop,
Bremen , Sögestr . 46,
Fernsvr . Roland 1779»
bitter um Aufgabe de?
zu verkauien - en

Grundstücke . ,Keine Kosten v . Abis ».
Geschäftszeit 8— -1 . ikv»

3- 5 Uhr.
Bvnnabendnachkntttag
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